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Beim 1, 1-4 x 24 darf man schon mal ms Schwa«nen gerattn. Denn das neueste Zielfernrohr aus der Zenoth· 

l.lllle begeistert durch ~m großes Sehfeld (36 m/100m), eine extrem hohe Auflösung und die von uns 

gewohnte au8ergewOhnl1che Brillanz und Farbtreue. Das Absehen befmdet SKh in der zweiten Bildebene und 

bleibt dadurch beim Vergroßerungswechsel unverlindetl. Mit em bisschen Obung kann der J3ger beim Anschlag 

auf lcune Distanz beide Augen offen lassen. Ob 111 der afrikanischen Steppe oder dem he1m1schen Revier: mehr 

Oberbhdc kann man nicht haben. Aber mehr Informationen. Fragen Sie emfach Ihren Hlindler, Buchsenmacher 

oder umeren Verkauf: • 49(0) 64 09·8115·0 

SCHMIDT 0 SENDER 
Der Spezialist mit den zwei Namen. 

LIEBE KLEINE MOHHEIILAHDEII, 

da wurde vor einiger Zeit mit einem Beitrag i':"' ,.Jag~ 
gebrauchshund" eine heftige, aber sehr akademrsche D1• 
skussion darüber geführt, welche Jagdhunderassen unter 

eichen umständen .drückjagdtauglich" seien. Wie so oft, 
:U,de dabei vergessen, .dass alle Theorie grau ist", und 
dies insbesondere auf der Jagd und im Hund~n. 1~ 

der Praxis zählt der jagdliche Erfolg. und .erfolgre~che 
Hunde werden von jedem Jagdleiter gerne wieder einge­

laden, ungeachtet ihrer Rasse! . . 
In diesem Jagdjahr habe ich mit Freude die Anwesenheit 
überproportional vieler Kleine Münsterländer auf den Be­
wegungsjagden in Baden-Württe'.'1~rg festg~stellt. Das 
sagt. wie ich glaube, mehr über d,e Eignung dieser Rasse 

aus, als viele lobende Worte! 
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Eine gute Möglichkeit diese Befähigung. 
Schwarzwild effektiv zu bejagen. auch öf­
fentlich zu dokumentieren, ist das Natur­
Leistungszeichen .,s•, den genauen Wort­
laut finden Sie im KLM-Heft 1-2005 unter 
,.Anträge an die Hauptversammlung". 

M. ttartuns 
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Em GEBURTSTACiSWÜNSCHE 1 

lANIUGIIPPl lllllNlllND 

Ursula KDppenbuKh 75 Jah~ 
Dei' ~nd filT ~ne Mün~rlln<IH "'-hhunde, 
land@sgfUl)PI! RMinland e.V. möch~ Ursula KDpp<en• 

busdl auf ditestem W<eg<e gani htenlich tu ihrem 75. c.<e­
buttstac am 27.3..200S g,atulitel!'n. Mit d~ Gratulation 
~ wi< unwtfft Danl< filr ihre 50jlhrig<e Mitglied· 
sd>a1'l m unNmiidlich<e Arbffl für u..- landesgrupp<e 

und filr den ~ Münswla~ "'-hhund. Oi<e 
La~ wilnsd'A ihr!'! Schriflfilhrerin für die Zu­

lrun!I ait... ~ viel ~ und noch ~ Jahre 

fffiJd<e""' de< ~ndsarbeit. 
Oe< ~nd sd>li<eSt sid, diesNI \Wnschen h<en· 
lidl ..._ AMI ~ ist in ....- Verband eine 
ln<titution. a,n die sich alle ~ Jahnehnt<en gewöhnt ha­

ben. die M<Mnd missten möd1l<e und auf die wit uns 

blind -'- können. Tatblftig. frisdi und <engagiert -
so Wlln5CMn wir sie uns noch langte Jahre! 
~ Jeingl>ouslten l);etrich Beming 

~ '. 'b$itn!nder 

lANDISGIUPPI 

ff AN NOYll·•l ll UN SC IIWI IG 

MI 13. ~ 2005 hat Emst Stod< s<eiMn 75. Ce-

~~ 
Steil über 40 Jahren ist de< Jubilar Mitglied uns<erer lan• 
~ und seit langem Schriftführer und Bezirks­
~nn. wr allem aber b<ekannt als erfolg­

ted>er Fühl!'! guter 1CIM aus seinem Zwinger .von den 
s,ebe, 11uen•. sei es auf Bundesprüfungen oder inter· 

2 

national in der CSSR. In O5nemark und österTeich. Auf• 

grund seines umlangrelchen Wissens in ThN>rie und Pra• 

•~ wird sein Urteil ols Richter besonders geschAtrt; der 

VOH hat den Jubilar mehrfach als Zuchtrichter A ru be­
de~nden Veranstaltungen In Oeutschland und D3ne• 

mari< berufen. Oi<e 0bemahme IIOf'I "'tstandsaufgaben in 
den Jagdgebrauchshundevereinen Rotenburg-\Wmme 
und Winsen/luhe beweisen seine Verbundenheit zu den 

Jagdgebrauchshunden aller Rassen, VOrTangig 0beneugt 
e< aber im jagdlichen Einsatz ~le Jlge< von der beson­

deren Qualifikation seine< KIM. 
Auch gesundheitliche Probleme halten Emst Stock nicht 
IIOf'I seinen Aktivitlten turOck. wie L 8. bei der Suchen­

leitung de< BundesschweißprOfung de< lG Hamburg. 
Südholstein und Mecklenburg-11orp<>mmem im Jahre 
2003. Besonders hervonuheben ist neben vielen ande­
ren Am~m die intensive Arbeit als Pressewart unseres 
Verbandes über einen Zeitraum von 27 Jahren, in denen 

er für die Herausgabe unseres M,tteilungsblattes verant­

wortlich zeichnete. sowie seine 11itigkeit in der Stamm­

buchkommission des JGHV. 
Das Wirken IIOf'I Emst Stock wurde vielfach ausgezeich­

nl'C. u. a. mit dem goldenen Abzeichen des KIM-Verban­
des österTeich. bereits im Jahre 1986 mit dem goldenen 

verbandsabzeichen des KIM-Verbandes, als erfolgreiche, 

Züchte< mit der Silbemen Leistungsplakette des JGHV so­
wie im Jahre 2004 aufgrund seiner VerdienSle für unse­

ren Verband mit der Verleihung der Ehrenmitgliedscha~ 

Lieber Ernst. Deine KIM-Freunde aus der Landesgruppe 

und aus dem Bundesverband gratulieren Dir herzlich und 

danken für Dein bisheriges Engagement. die viele für uns 

geleistete Arbeit und wünschen Dir vor allem Gesund­
heit. viel Freude an der Jagd mit Deinen Hunden SOWI@ 

große Erfolge bei der Zucht und hoffen, daß Du uns 

weiterhin mit Rat und Tat verbunden bleibst 
Hans-Jürgen Lück 

LANDESGIU"I WISTFAUN·LIPPI 

Am 18. April vollendet unser Mitglied Herr Alexander 

uonwehr, Witten, seinen 85. Geburtsta1, und am 14. 

April kann Herr Leo Karrengam, Telgte-Westbevem, auf 

70 Jahre zurückblicken. 
Beiden Jubilaren wünschen wir auch weiterhin alles er­

denklich Gute, vor allem Gesundheit. und das Sie noch 

lange Spaß an der Hundearbeit haben. 

_;"''•""-ß i:n4 MAI G L O c K w ON s c HE rn 
LANUSCu,,, HAMIUC, so,"OlSTIIN 

W, MHIIUNIUC/VO„OIIIIIIUN 1.V. 

Ehrun1en tur ss- und sotlhnaen Miftlled,chaft für: 

- Herrn Dr. J0r1en ThomH, 22359 Hamburg. Übertritt 

vom Heidewachtelclub 

- Herrn Hans Egert1, 21382 Brietlingen, Eintritt 1955 

- Herrn Johannes lllwen,teln, 22926 Ahrensburg. 

Eintritt 1955 

Unseren Jubilaren sei herzlich gedankt fOr ihr Mitwirl<en 

•m Aufbau einer eigenen Landesgruppe Hamburg in den 
ersten Stunden des Vereinslebens der Kleinen Münster­

llnderl 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Hans Eggerts, der die 

Landesgruppe Hamburg 28 Jahre lang IIOf'I 1957 bis 1985 

als 1. Vorsitzender und Zuchtwart führte und mit großem 

Engagement aus kleinsten Anfängen heraus eine bedeu­

tende Landesgruppe formte. Tatkrähig begleitete ihn in 
dieser Zeit seine Gattin Helga, Organ~torin unzähliger 

~serveradhülle 

Wranstaltungen und von 1965 bis 1985 zugleich Schrift­
fOhrerin und Schatzmeisterin der Landesgruppe. Wir be­

glückwünschen hertfich Frau Helga Eggerts zu ihrer 

40ji!hrigen Mitgliedschaft! 

Die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden für Herrn Hans 

Eggerts und zum Ehrenmitglied für Frau Helga Eggerts in 

1985 unterstreicht beider Wrdienste. 

Wir möchten nicht versäumen, Herrn Hans Eggerts anläss­

lich seines 82. Geburtstages am 15. Februar hetzfich zu 
gratulieren! Wir wünschen ihm noch viele Jahre Gesund­

heit, Freude an unseren Kleinen Münster1ändem und Zu­

friedenheit an seinem neuen Wohnort in Brietlingen! 

Wir danken allen Jubilaren herzlich für d"ie langen Jahre 

ihrer Mitgliedschaft, freuen uns, dass sie ü~ den Wan­

del der Zeit auch unserer neuen Landesgruppe die Treue 

gehalten haben, und wünschen, sie noch ~le Jahre in 

unserem Kreise tu erleben! 
Peter Thomas, 1. Vorsitzender 

Wunderschöne M_otiv-Radhülle mit exklusiv 
fI~•chnetem Klemer Münsterländer-Kopfporträt 

mterg~nd beige mit schwarzer Radlauffläche in. 
hochwer~1ger Ausführung. 
Passt zu Jedem Geländewagen. 

Nennen Sie uns nur Ihre Radgröße. 
~- B_. 22?170 RlS. Wir schicken Ihnen 
~e ncht,ge Abdeckung. In 4 Größen für 
Jede R~dgrö_ße lieferbar. Eigenprodukt _ 
nur bei uns 1m Versand erhältlich. 

• 1 
Alle Größen ein Preis. 

Gleich bestellen! 
© 04928/91140 
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HUND::::[~~L T 

AISA-Hundewelt GmbH. Jagdmotive, GutenbenxrMße 11 -..t.L3J lh1 . ·,,.,-.- • LUU - ow OT Rt,;:pc 

3 



C::. VERBANDSNACHRICHTEN r::z:_-------------.........._. 

BUICHT DU GucHAFTSFOHURIN 

Nachdem ich von Mllrz 2003 bis M5rz 2004 die 

Gelegenheit elhielt, mich unter Anleitung des Ge­

sc:Mftsführers Heiner Meiling als stellvertretende 

Geschiftsführerin in die Geschliftsführung einzu­

arbeiten, wlihlte mich die Hauptversammlung 

2004 zur Gesc:Mftsführerin. 

Im Verlauf des Jahres 2004 habe ich die Sitzungen 

des ~rstandes, des Erweiterten ~rstandes und 

die Hau~mmlung vorbereitet, Niederschrif­

ten gefertigt und an die Mitglieder der verschie­

denen Gremien ~ndt oder im KIM-Mittei­

lungsheft Ye/'Öffentlicht 

~ den Sitzungen des Redaktionsausschusses 

und der Zuchtwartetagung wurden ebenfalls 

Niederschriften gefertigt und versandt 

Auf der Bundeszuchtschau 2003 in lllingen über­

nahm ich das Ringsekretariat 

Die Bestellung, der Versand und die Überwa­

chung der Verbandsabzeichen, Ehrengaben usw. 

wurden "'°" mir in der gewohnten Weise fortge­

führt. 
In Abstimmung mit den Landesgruppen führte ich 

die zentrale Mitgliederverwaltung durch und er-

IEIICHT DES PIESSEWAITES 

Leic:ler mussten wir nach der März/April-Ausgabe 

2004 des KIM-tteftes nochmals die Druckerei 

wechseln. Die Wahl fiel dann auf die Druckerei 

Sellier in Freising, und die Zusammenarbeit ist als 

sehr gut und professionell zu bezeichnen. 

Die Mitarbeit unserer Mitglieder für unser KIM· 

Heft hat sich positiv entwickelt. und ich danke al­

len, die sich hier engagiert haben. Weiter so! 

Zwei ~kte meiner ratigkeit waren der 

weitere Ausbau der Kontakte zur Jagdpresse und 

die Akquisition von Anzeigen für unseren .Kleinen 

Münsterländer". Unsere .KIM-Anzeigen• in der 

Jagdpresse wurden neu gestaltet und die Anzahl 

' 

stellte aus der Mitgliederdatei die Versandliste für 

das Mitteilungsheft. Die von der Deutschen Post 

gemeldeten Rilcklllufer wurden bearbeitet. Adres­

sen korrigiert oder vorerst aus dem Versand ge­

nommen. 

Weitere Betlltigungsfelder waren die Arbeit Im 

Redaktionsausschuss und der Aufbau eines KLM· 

Fotoarchivs. Letzteres hat inzwischen fortschritte 

gemacht, trotzdem elhoffe ich mir weiterhin die 

Unterstützung durch unsere Mitglieder, denn man 

kann nie genügend gute Fotos haben. Fotos aus 

der Jagdpraxis und hier insbesondere der Kleine 

Münsterllinder im Zusammenhang mit der Beja­

gung von Schwarzwild sind leider immer noch 

Mangelware! 

Ich bedanke mich bei allen, die mich im letzten 

Jahr unterstützt haben, und hoffe auch weitelhin 

auf eine gute Zusammenarbeit mit allen Landes­

gruppen und den Mitgliedern des Verbandes für 

Kleine Milnsterländer Vorstehhunde e.V. 

Marion Hortung 

der Schaltungen erhöht Die LG Hannover-Braun­

schweig wurde auf der Messe .Plerd & Jagd" (im 

November in Hannover) mit neuen Postem und 

Bildern unterstützt 

Mein besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr 

wieder Frau Hartung und Herrn Eising vom Redak­

tionsteam für ihr Engagement und ihre Unterstüt­

zung. 
Zum Schluss eine herzliche Bitte: Warten Sie nicht 

wenn irgendwie möglich, mit der Übersendung 

der Unterlagen bis zum Redaktionsschluss. Sie er­

leichtern uns unsere Arbeit erheblich. 

Hans-Jürgen Heuser 

, 
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BERICHT DES SCHATZMEISTERS 0 
IU DAS CiESCHAFTSJAHR 2004 

vom 1. Januar 2004 bis 31. Dezember 2004 

Kauenbestand am t. Januar 2004 

EINNAHMEN 2004 

Zuchtbuchamt 

Mitgliedsbeitrlfge der Landesgruppen 

Mitgliedsbeiträge der Landesgruppen aus 2003 

Druck- und Portokosten KIM-Hefte 2004 

Druck- und Portokosten KIM-Hefte aus 2003 

Beiträge der Landesgruppen an den VDH 

Vermittlungsstelle 

Treuenadel und Aufkleber 

DNT Provision 

Werbung Anzeigen im Info-Heft 

Werbung Anzeigen KIM-Heft 

Spende 
Zinsen 

Festgeldkonto 
Summe 

AUSGABEN 2004 
Vorstand: 

a. Präsident u. Vizepräsident 

b. Geschäftsführer, Kostenerstattung 

c. Verbandsschatzmeister, Kostenerstattung 

d. Verbandszuchtwart. Kostenerstattung 

Pressewart. Kostenerstattung 

Zuchtkommission, Kostenerstattung 

Ehrenrat Kostenerstattung 

Zuchtrichterobmann 

Zuchtrichter A. Zuschuss an die LG 

Lehrrichter, Zuchtrichterausbildung 

Arbeitskreise 

Maas Schreibarbeiten Datenbank 

Druck- und Portokosten KIM-Hefte 

lohn- und Gehaltskosten 

Lohnsteuer 

Sozialabgaben 

Druck Info-Heft 

Zuschuss, Bundesprüfung mit intern. Beteiligung 

Unterhaltung Geschäftsstelle 

Laptop u. Beamer Verb. Zuchtwart 

Führerzuschuss, Auslandsprüfungen 

Zuschuss Biologisches Seminar Schwaben 

12.294,73 € 

2.000,00 € 

24.475,00 € 

-€ 
29.039,n€ 

4.033,73 € 

5.205,00€ 

-€ 
2.552,30 € 

953,28 € 

3.991,00 € 

3.825,06€ 

2.000,00 € 

471,29 € 

16.000,00 € 

9'.546,43 € 

311,53 € 

2.769,95 € 

l.352,78 € 

3.255,33 € 

2.387,02 € 

480,48 € 

-€ 

2.765,57 € 

3.300,00 € 

2.769,36 € 

3570,94 € 

876,00 € 

35.627,05 € 

3.900,00 € 

78,00€ 

900,96€ 
1..200,00€ 

3.000,00€ 
420,00€ 

3.397,76 € 
309,40€ 

750,00€ 

s 
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Beitrag an den VOH 
z~riftffl und Anzeigffl 
Offentlichkeitsa~it 
KIM-Archiv 
Kassenpn11ef 
JGHV Beitrag und OGstS. 
GnJppenunlall\lel'Sicherung 
T~eln. Aufldeber, ~zeichen 
Rechbanwlilte Gerichtskasse 
Zuchtbuchamt oariehnsrildaahlung 
Yennittlungmelle 
Sonstige Ausgaben 
Kassenbestand am 31.11.2004 
summe 

SONDlll0NT0 lUCHTFOISCHUNG 
EINNAHMEN 
Zinsen aus Sparzertifikat 
zuchtbuchamt Dedtaxe 
zuchtbuchamt HD Projekt 
summe 

AUSGABEN 
lCi \lefiag zuchtwN11iste HQ Auswertung 
ZuchtscNU s-rrungsbogen 

Summe 

~nd am 31.12.2004 

~ Sondelilonto Zuchtforschung 
Sparzertifikat 
Sparzertifikat 
Summe 

ZWECl(G EIUNDENE R0CKLAGEN S0NDEll0NT0 
aesiand am 31. Dezember 2004 

Zinsen Sparzertifikat 
Sparzertifikat 
Summe 

SPENDENKONTO 
~ am 01.01.2004 
BesUnd am 31.12.2004 

6 

5.205,00 € 

1.957,17 € 
632,80 € 

-€ 
121,84 € 
312,00 € 
189,79 € 

2.022,23 € 
36,00 € 

3.279,04 € 
281,30 € 
203,91 € 

6.883,22 C 
94.S46,4l C 

2.209,01 € 
1.334,60€ 
1.074,60 € 
4.618,21 C 

1.331,03 € 
1.143,62 € 
2.474,65 C 

3.713,45 € 

34.018,74 € 
12.370,45 € 
46.389,19 € 

92,09€ 
4.093,08€ 
4.185,17 € 

711,41 € 
711,41 € 

FORDERUNGEN AM 31. OEZEMBU 2004 
Druck• u. Portokosten 
Rechnungen aus Werbung im KIM-Heft 
Mitgliedsbeitrag 
Treuenadel, Verbandsabzeichen 
Beitrag VDH 
Summt 

Bestand 
Treuenadeln, Aufkleber, Verbandsabzeichen 
Festgeldkonto 

INVENTAIVEIZEICHNIS 

Geschlftsstelle: 
PC und 3 Drucker 
Skelett für Forrnwertrkhterschulung 
EDV-Zusatzgeräte 

Zuchtbuchamt: 
Elektrische Schreibmaschine 
2 Rollschränke 80 cm 
1 Rollschrank 150 cm 
Schreibmaschinentisch 
Stuhl, offenes Regal 
Kopier• und Faxgerät 

Schaumeister: 
Rollschrank 
Schreibmaschine 

Freckenhorst. den 31. Januar 2005 

Verrnittlunpstelle: 
Elektrische Kofferschreibmaschine 
Faxgerät 

Verbandszuchtwart: 
PC und Drucker 
Beamer 
Laptop 

Pressewart: 
PC und Drucker 

Bernhard Lackhove 

2.046,48 € 
6S4,94 € 

1.765,00 € 
381,30 € 
871,50 € 

S.719,22 « 

4.126,90 € 
28.000,00€ 

BERICHT DEI KASSENPRÜFEI FÜI DAS HAUSHALTSJAHR 1004 

Die Kassenprüfung für das Haushaltsjahr 2004 
fand satzungsgemäß am 6.2.2005 in Warendorf 
durch die von der Hauptversammlung bestellten 
Herren Brinker und Averdick-Bolwin statt. 
Die Hauptkasse wurde von Bernhard lackhove 
und die Zuchtbuchkasse von Frau Ursula Küppers· 
busch geführt. 
Die Prüfung beider Kassen ergaben keine Bean· 
standungen. 

Die Einnahmen und Ausgaben waren mit den 
entsprechenden Belegen fortlaufend und fehler­
los eingetragen. 
Die Anfangs- und Endbestände der Finanzkonten 
stimmten mit den Eintragungen überein. 

Warendorf, den 6.2.2005 

Willi Brinke, Heinz Averdielc-Bolwin 
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KASSENllllCHT DES lUCHTIUCHAMTES 
F0l DAS CilSCHAFTSIAHl l00 4 

.. : 'I 

1. Januar 2004 bis 31. Dezember 2004 

EINNAHMEN 
Wu~intragungs- und ZWinge1Schutzgebilhren 18.988,00 € 

19.086,00 € und Ausstellung von E15atzstammtafeln 98,00 € -Eintragung im Registerbuch 2.794,00 € 
~a~ 7.827,00 € 
Zuch~auf 1.609,00 € 
Foto-Anhang Zuchtbuch 2003/200" 3.279,04 € 
Rudaahlung Rest Darlehn Hauptverband 5.640,80 € 
HO-Einnahmen 61,20€ 
~auf a. d. Landesgruppen 45,50 € 

Spenden 40,142,54 C 
7.758,61 € 

Anfang51>estand Konto Postbank 48.101,15 C 

AUSGABEN 1.729,71 € 
~ 510,05 € 
T~undf-aX 745,11 € 
Bi)TOmatfflal 293,43 € 
Kontogebühren 402,30 € 
r-ahrtkosten 492,00€ 
Sü~ 3.720,00€ 
Aufwandsentschädigung 5.955,68 € 
Stammtafeldruck EDV 2.000,00€ 
Abführung an Haupti(asse 841,50€ Auszahlung l/3 ~axe an die Landesgruppen 44,00€ 2/3 Ol!Cktaxe Rest 2003 an Konto Zuchtforschung 1.290,60 € 2/3 Ol!Cktaxe 2004 an Konto Zuchtforschung 4.701,80 € 
HD-Ausgabffl 803,40 € Ho-Einnahmen an Konto Zuchtforschung 5.027,30€ Drude des Zuchtbuches 2003 1.148,40 € Neudrud Stammtafelformulare 

66,62 € 
wam.mg Kopiergerät 374,63 € 
WHopien 77,22 € 
Kleinausgabffl 10.221,75 € 

Endbestand 31.12.2004 Konto Postbank Dortmund 9.084,47 € 
8.792,93 € = 17.8TT,40 € Konto Sparkasse HRV 

48.101,15 € 

• 

1 
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BERICHT DES lUCHTIUCHAMTES F0l DAS CiESCHAFTSJAHl 2004 

Im Gesch31tsjahr 2004 (1.1. bis 31.12.) wurden in das Zuchtbuch des Verbandes für Kleine Münster­
lllnder Vorstehhunde e.V. eingetragen; 
161 Würfe mit 1127 Hunden, das bedeutet eine durchschnittliche Wurfstärke von 7 Hunden (Vorjahr 7). 
Davon waren 546 Rüden und 581 Hündinnen, es wurden 674 als braun-weiß und 453 als Braun­
schimmel angegeben. 
Aus normaler Zucht 
aus Auslesezucht 

Nachweis Spurlaut 
ein Elternteil spurlaut 
beide Eltern spurlaut 

(Vorjahre 58,79 %, 49,63 %, 44,5 %) 

H-Nachwels der Elterntiere 
ein Elternteil 
beide Eltern 

(Vorjahre 84,47 %, 93,23 %, 93,43 %) 

98 Würfe 
63 Würfe 

normale Zucht 
22,98 % 
6,83% 

29,81 % 

49,07% 
4,97% 

54,04% 

Nachweis der bestandenen VGP der Eltemtiere 

• 60,fll % 
39,13 % 

Auslesezucht 
21,74 % 
5,59% 

+ 27,33 % • 57,14 % 

+ 

29,19 % 
9,94% 

39,13 % • 93,17 % 

ein Elternteil 42,86 & 0,00 % 
beide Eltern ....:..17:..,:~:..:9:...%..:..:.... ____ --=3;.:;9-'--', l;.:;3_%-'-----

60,25 % + 39, 13 % - 99,38 % 
(Vorjahre 97,31 %, 99,25 %, 98,50 %) 

VGP-Anteil der ersten und zweiten Generation der in 2004 eingetragenen Hunde (Eltern und Groß. 
eitern, also sechs Hunde): 
Kein Hund VGP kein Wurf • 0,00 % 

VGP-Anteil der ersten und zweiten Generation der in 2003 eingetragenen Hunde (Eltern und Groß. 
eitern, also sechs Hunde); 
Kein Hund VGP kein Wurf ., 0,00% Vorjahre; 0,00% 0,00% 0,00% 
ein Hund VGP kein Wurf - 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 
zwei Hunde VGP zwei Würfe• 1,24% 2,03% 0,75% 0,00% 
drei Hunde vier Würfe 2,48% 6,08% 8,27% 8,03% 
vier Hunde 36 Würfe =- 22,36% 18,92 % 21,80 % 20,44 % 
fünf Hunde 55 Würfe • 34,17 % 37, 16 % 38,35 % 36,49 % 
sechs Hunde 64 Würfe = 39,75 % 35,81 % 30,83 % 35,04 % 

Ein Wurf wurde mit Zuchtvertrag gezilchtet Vier Würfe wurden mit Genehmigung der Zuchtkommission 
eingetragen. Es wurden fünf Ersatzstammtafeln als Zweitausfertigung ausgestellt. Ein Hund wurde in das 
Registerbuch des KIM-Verbandes aufgenommen. 
Es wurden 30 Wiederholungspaarungen durchgeführt, das sind 18,63 % (Vorjahre 21,6 %, 26.32 %. n.1 %) 
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1 auf die elnrelnen Landesgruppen 
Vertelluns der wo~ und der Welpenrah 5 Würfe mit 31 Hunden • 

Anhalt•S.chsen/Thünngen 5 
Würfe mit 44 Hunden • 

Baden 2 warte mit 12 Hunden • 

Berlin-Brandenburg 1 
wurf mit 5 Hunden • 

Hamburg-Meddenbu~-Vorpommem 
17 

Würfe mit 120 Hunden • 

Hannover-Braunschweig 5 
Würfe mit 26 Hunden 

Hessen 8 Würfe mit 57 Hunden 

3,11 % 

3,11 % 
1,24% 
0,62% 

10,56% 
3,11 % 

4,96% 

Nord~ 23 \Wrfe mit 137 Hunden 

Osnabrück 7 Würfe mit 62 Hunden 

R~nland 5 Würfe mit 38 Hunden 

• 14,29% 
4,35% 

S.ar•R~n-Pfalz . 11 
Würfe mit 86 Hunden 

Schleswig-Holstein 7 Würfe mit 40 Hunden 

Schwaben 7 Würfe mit 57 Hunden 

Süd~ 21 \Wrfe mit 146 Hunden 

watmant 31 Würfe mit 227 Hunden 

Westfa~ppe 6 Würfe mit 39 Hunden 

\Wrttt!!nbttg-Hohenloht! 1 fil Würfe mit 1127 Hunden 
insgewmt 

- 3,11 % 
6,83% 
4,35% 
4,35 % 

IJ,04% 
19,25% 
3,72% 

• 100,004111 

2003 mit dem Foto-Anhang. 
~ ......,.= be und Versand des KIM-Zuchtbuches, Jahrgang ' . h . HD 

Es= '"'6'~' '•~•vv""'a . - Zuchtschauen sonstiger Leistungsnac weise, . 

Es wurden slimtlidle Ergebnrsse aller Prüfun~~ nd' an den lG-Verlag zur Übernahme in 
Un~ngsbefunde usw. in das Zuchtbuch u mommen u 

die KIM-Oatfflbank -aergeleitet. 

d landesgrup=n mit der Zuchtkommission und mit dem 
• rbeit mit den Zuchtwarten er .-- ' · KIM z·· ht 

Die Zusam~ • Ebenso •tiv war der Kontakt mit den • uc ern. 
Verbandszuchtwart war gut und harmonisch. poS, 

hl bei Zwingerschutz und WUrfeintragung - ist rei-
Oie Umstellung im Zahlungswesen - Vorausza _ung 

bungslos ~ und hat sich inzwischen bewährt. 

• • • m· • gute Zusammenarbeit im Rahmen der Zuchtbuch-
Fur das Jahr 2005 wünsche ,eh m11 wette m eme 

arbeit zum Wohl des Kleinen Münsterilinder Vorstehhundes. 

Ursula Küppersbusch 

, ün·stioe Hunde-Haftpflichtversicherungen 

Hunde,-Haftpßichtvcrsicherung: 
f 5 Mio. für Personen- & Sachschäden 

für J Hund € 54,29 
1 

Züchtcr-Haftpflichtvers1cherung: 
€ 2 Mio. für Personen- & Sachschäden 

bis 4 Stammhunde € 76,00 

G&P VersicberungsmakJer 
Saatwinkler Damm 66 in 13627 Berlin WH1w.hundeU.i11 o 
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Im Kalenderjahr 2004 wurden folgende Zwlngernamen neu geschützt: 

Zwfngername, Inhaber, Landesgruppe, geschOtzt seit 

A 
vom Auenwald 
Martin Hertweck 

Neuburgweiererstr. I0a, 76474 Au/Rhein 

Baden 13.1.2004 

von der Aue 
Jürgen Werner 

Hohler Weg 32, 37136 Ebergötzen 

Hannover-Braunschweig 16.2.2004 

B 
vom Braunbers 
Udo Schnottalla 

Bllstenbach 24, m4o Bad Peterstal-Griesbach 

Baden 22.3.2004 

vom Bossee 
Uta von Bülow 

Gut Bossee, 24259 Bossee 

Schleswig-Holstein 10.5.2004 

von der Buchenhecke 
Alban Märkl 

Am Kellerberg 23, 84175 Gerzen 

Südbayern 20.8.2004 

von Borgerdings Hof 

Georg Borgerding. lissystr. 7, 49451 Holdorf 

Waterkant 04.12.2004 

D 
vom Dürren Grund 
Ingo Mette 

Gut Wohlbedacht 2, 33181 Bad Wünnenberg 

Hannover-Braunschweig 12.1.2004 

vom Donnerberg 
Frank Naumann 

Sportplatzstr. 28, 35075 Gladenbach 

Hessen 20.8.2004 
E 
vom Eekbrook 

Astrid Harder, Prehnsfelde 16a, 24647 Wasbek 

Schleswig-Holstein 28.2.2004 
von der Edwies 
Ludwig Wagner 

Atzesberg 45, 94065 Waldkirchen 

Südbayern 31.8.2004 

, 
vom Fl6rbach 
ludger Garming 

Feldmark 47, 48683 Ahaus-Ottenstein 

Westfalen-Lippe 20.8 .. 2004 
G 
vom Gottesort 
Josef Hardenberg 

Nordick-Gottesort 2, 59387 Ascheberg-Herbem 

Westfalen-Lippe 20.8.2004 

H 
von HoltbrOggen 

Ewald Möllers, Helenenstr. 3, 49413 Dinklage 

Waterkant 21.1.2004 

vom Holter Diek 
Meinhard Johanningmann 

Holter Diek 5, 48455 Bad Bentheim 

Osnabrück 30.1.2004 

von Heiclh6m 
Johann Heyen 

Heidhörnweg 28, 26629 Großefehn 

Waterkant 13.4.2004 

vom HOmmlinger L.ind 

Bernd Lukas, Fichtenweg 1, 49457 Werfte 

Waterkant 28.7.2004 

Heßling's 
Theodor Heßling 

Strückhauser Str. 42, 26939 Ovelgönne 

Waterkant 23.8.2004 
J 

vom Jagsthll 
Joachim Frischknecht 

Zum Lindenbaum 32, 74238 Gammersdorf 

Württemberg-Hohenlohe 10.22004 
K 
von der ~iserei 

Werner Eilixmann, Kaisereistr. 18, 48477 Hörstel 

Osnabrück 03.5.2004 
l 
von Lubbetyn 

Marco Neupert, Wischhof 8, 24250 Löptin 

Schleswig-Holstein 03.3.2004 

11 
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von lindem-Nord 
Heinrich Behn!flS. Feldstr. 4, 49699 Neuenklimpen 
Waterhnt 08.11.2004 
N 
vom Napoleonbrunnen 
Dr. Klaus Grajcarek 
Neue Siedlung 15, 02625 Bauuen 
Anhalt-~sen-Thüringen 8.11.2004 

0 
vom oberen Donautal 
RudoH Linzmeier 
Leonhardweg 10, 78567 Fridingen 
\Wrttem~-Hohenlohe 4.12.2004 
p 
von der Pixeleftleide 
Georg ~hfflle 
Pix~ StT. l6a. J3442 Henebrodt-Clarholz 
westfalen-lippe 22.3.2004 
wm Pfrimmtal 
Werne( Schaupp, 
GartfflStr. 2, 67590 Monsheim 

H~ 
R 
wmRoddefEsdl 
mnltRaßkamp 
Listwoeg 11, 48432 Rheine 

20.8.2004 

Osnabrück 22.1.2004 
wm Reidtswald 
Edchard SChwarzer 
Stettiner Str. 23, 91207 Lauf/Pegnitz 
Nordbayern 10.2.2004 

von der Roa-ide 
Heidi Hemnann. westach 6, 84424 lsen 
Süd~m 20.2.2004 
von der Rabenau 
Ralph Schönhals 
Am Hahngarten 23, 35466 Rabenau 

Hessen 2.3.2004 

- Rüsdlenholi 
Hermann Gerdener 
Schulstr. 296, 32130 Enger 
Osnabriick 24.11.2004 

- Rankbadrtal 
Peter Ziemer 
Siemensstr. 17, 712TI Renningen 
\Wrttemberg-ttohenlohe 4.12.2004 
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s 
vom Sledmoor 
Hans Geolß Heinsohn 
Pinnebe111er Str. 161, 22880 Wedel 
Schleswig-Holstein 26-3-2004 

vom SHlegnind 
Michael Grosch, Sachsenvorwerk 24, 95180 Berg 
Nordbayern 17.11.2004 
vom Sonnenhof 
Karsten Frewert 
Angerm0nder Str. 28, 32676 Lügde 
Osnabrück 7• 12•2004 

sctt 
vom Sd't6nen BDhl . 
Eberhard Luick, Eschenweg 41, 89174 Altheim 
Schwaben 4.12.2004 

St 
von der Stahemelde 
Norbert Tholen, Frankenstr. 44, 52538 Gangelt 

Rheinland 9•2•2004 

vom Storchendorf 
Günter Gellerer, Hauptstr. 92, 39615 Wahrenberg 
Hannover-Braunschweig 11 • 11 •2004 

T 
vom Teutohang 
Andr~ Bußmann, Postdamm 130, 48477 Hörstel 
Osnabrück 16.6.2004 

V 
vom Vi6ler-L1nd 
Karl Magnussen, Markt 17, 25884 Viöl 
Schleswig-Holstein 28.6.2004 

w 
von der woemheide 
Robert Austermann 
Neuwarendorf 24, 48231 Warendorf 
Westfalen-Lippe 31 •3•2004 

aus der Wassertruhe 
Günter Olszynski 
Hesselbergstr. 17, 91717 Wassertrüdingen 

Nordbayem 24•5•2004 

z 
vom Zabelstein 
Adolf Schorr, Steigerwaldstr. 16, 
97497 Dingolshausen/Bischwind 
Nordbayern 10.2.2004 

Ursula Küppersbusch 
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BERICHT DES YEIIANDSIUCHTWAUES 
0IE1 DAS lUCHTIAHI 1004 

Oeckr0den 
Die beiden Zuchtstufen .Normalzucht" und .Aus­
lesezucht" führen dazu, dass nur ein bestimmter 
Anteil der vorhandenen Deckr0den vermehrt zum 
Einstz kommt. Da der größte Anteil der so einge­
setzten Deckrüden aus 4 Landesgruppen kommt, 
wird die gesamte Zucht durch Linien dieser 
Landesgruppen beeinflusst. Da alle so eingesetz­
ten Rüden in der 5-Generationen-Ahnenreihe alle 
die Rüden .Heiko von Ottenstein", .oago vom 
Wiesenthal" und .chico von der Seenplatte" in ih­
ren Linien haben und ein Großteil der eingesetz­
ten Hündinnen ebenfalls, kommt es zur Zeit zu ei­
ner massiven Beeinflussung dieser Linien. Dieses 
Zuchtverhalten wäre vielleicht sinnvoll, wenn es 
dadurch bei den Nachkommen zu einer breiten 
Leistungssteigerung kommen würde. Das ist nicht 
der Fall. Beim Nachkommenvergleich .Normal­
zucht" zu .Auslesezucht" gibt es keine Leistungs­
unterschiede. Diese enge Zucht hat in den letzten 
4 Zuchtjahren zu einem durchschnittlichen IQ von 
4,58 % geführt. Diese enge Linienzucht kann, 
muss nicht, zu Verlusten in der Vrtalität und des 
Wesens führen. In einzelnen Würfen zeichnet sich 
ein solcher Trend ab. 
Als züchterische Maßnahme sollten die Züchter 
bei dem derzeitigen Deckriidenangebot von 120 
Rüden auch andere Rüden zur Anpaarung nutzen. 

HO 
Die Zuchtempfehlung. dass die Nachkommen ei­
ner Paarung in der Zuchtwertschätzung möglichst 
den Wert HD 100 erreichen sollen, hat sich be-

währt. Die 85 untersuchten Tiere des Jahrganges 
2003 weisen eine deutliche Verbesserung der 
Hüftqualität auf. Ein Großteil der attestierten .HD­
Grenrlall" haben ihre Ursache in der schlechten 
Qualität der Röntgenaufnahme. Bei richtiger Lage­
rung während der Aufnahme und kontrastreicher 
Darstellung des Beckens würden die .Grenzfälle• 
erheblich weniger. 

Zuchtwertschitzung {ZWS) 
In den zahlreichen Zuchtrassen gibt es seit Jahren 
eine 1WS als .züchterisches Instrument". Der KIM 
Verband hat ebenfalls eine umfangreiche lWS, in 
der alle gezüchteten Hunde aufgeführt sind. Sie 
wird vierteljährlich aktualisiert. Der ermittelte Ras­
sedurchschnitt KIM liegt in allen Werten bei 100. 
Hat also ein Zuchthund im Wert Führigkeit 88, ist 
das ein Hinweis, dass es in der Summe aller Ver­
wandten dieses Hundes hier ein Defizit gibt. 
selbst wenn der Hund auf VJP, HZP in diesem Fach 
mit zweimal SG (10) bewertet wurde. Wenn die­
ser Hund zur Zucht eingesetzt werden soll, sollte 
er nur mit einem Partner angepaart werden, der 
im Wert Führigkeit wesentlich besser dasteht. 
Wenn Gleiches mit Zuchttieren aus dieser Nach­
kommenschaft gemacht wird, dann hat man das 
Defizit ausgeglichen, und es ist zu erwarten, dass 
der überwiegende Anteil der Nachkommen in der 
3. Generation führige Hunde werden. Der Bun­
deszuchtwart versendet auf Anfnte jeweils äie 

aktuelle ZWS. 

Karl Heinz Sochou 

~.-;,,~f:~_G ·-. 
-

.:::.. 
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GESCHAFTSIEIICHT DES luCHTIICHTEIOIMANNES 
FOI DAS GESCHAFTSIAHI 200./05 

Erstmals wurde in 2~ eine ständige zentrale 
Zuchtrichterschulung und -fortbildung eingerich­
tet. Diese soll auch in Zukunft immer im An­
schluss an die Zuchtwartetagung stattfinden. Die 
erste Zuchtrichtertagung MOlgte am 26. und 27. 
Juni 2004 in Fulda-Pffl!rsberg. Sie diente in erster 
Linie filr die Vorbereitung der f>rilfung der Zucht­
richter A und 8 und der Anwendung der neuen 
Zuchtschauordnung 2004. Die lagung war gut be­
sucht. und es 'Nllrde eingehend ilber die Neue­
rungen bei der Anwendung der neuen Zucht­
schauordnung. des überarbeiteten f.C.1.-Stan­
dards und die neuen Bewertungsbögen diskutiert. 
Ndchst~ \lortTäge wurden gehalten: 
• Hr. Meling: Werdegang der Zuchtrichter· 

ausbildung KIM 
• Hr. tcmsler. Genetik und ~alten 
• Hr. Ertinger. Zuchtschau- und Ausstellungs-

wesen VOH 
• Hr. Martens: Organisation Zuchtschau KIM 
• Hr. Heinz: Stati\ und Dynamik 
• Hr. Zibolsky: rter'SChuttgeset in Fragen Hund 
• Hr. Meiling: ZuchtrichtefOrdnung KIM 
Am nichstffl Morgen wurden in einer Podiums­
diskussion mit Hm. Meiting, ff. Klauß, Hm. Kreisler 
und Hm. Heinz nachstehende Themen behandelt: 
• F.CJ. Standard KIM 
-Bewertungsbogen 
• ~ des Standards EDV 
• Zuchtschauordnung 
• Prüfungsfragen und Ablauf der Zuchtrichter-

prufungen 
In je einem abschließenden Kolloquium für die 
Zuchtrichter B und ausbildungsberechtigte Zucht­
richter (lehrrichte.r) wurde den Kandidaten die 
entsprechende Qualifikation bestätigt. 
Die Herren Busch. Efken. Brand!, Tenspolde er­
hielten den Zudmichter-B-Ausweis. 
Zu Lehrrichtern wurden ernannt Frau Klauß, Herr 
Zibolslcy, Herr Martens, Herr Heinz, Herr Er1inger. 
Herr Lackhove konnte an dem Kolloquium nicht 
teilnehmen, er hat dies im Rahmen der lnt. Zucht­
schau im Saarland nachgeholt. 
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Am 1. August heben 6 Zuchtrichter A die theoreti­
sche Prüfung beim VOH in Dortmund ebgelegt; 
die praktische Prüfung wurde im Rahmen der lnl 
Bundes-Zuchtschau im Seerlend am 23.10.2004 
absolviert. 2 Herren mussten in je einem Fach 
nachgeprüft werden. Dies ist mit Erfolg gesche­
hen. Inzwischen haben die nachstehenden Her­
ren die Spezialzuchtrichter-Ausweise KIM vom 

VOH erhelten: 
Schulze Hermann 
Alte Handelstraße 17, 38448 Wolfsburg 
Beming Dietrich 
Rekesland l, 46499 Hamminkeln 
Winter Dieter 
limesstraße 6, 35510 Butzbach Kirch-Göns 

Butz Detlef 
Meisenweg 6, 23626 Ratekau 
Westermann Josef 
Goffineweg 4, 33442 Herzebrock 
Wolf Rudolf 
Am Killberg 16, n218 Wildberg-Gültlingen 
Der KIM-Verband verfügt damit über 18 Zuchtrich­
ter A; davon haben bisher 10 die Ausbildungsbe­

rechtigung. 
Am 18. März 2005 ist eine weitere Zuchtrichter­
prüfung vorgesehen. Aus Kostengründen sollen 
künftig die theoretischen Zuchtrichter-A-Prüfun­
gen immer im Rahmen der HV erfolgen, die 
Zuchtrichter-B-Prüfungen im Rahmen der Zucht­
richtertagung und die praktischen Prüfungen im 
Rahmen der Bundeszuchtschau. 
Die nächste Zuchtrichtertagung ist am 18. bis 19. 
Juni in Fulda-Petersberg in unserem bekannten 
Tagungshotel Berghof. Die Tagesordnung wird in 
der nächsten Ausgabe des KIM-Heftes bekannt 
gegeben. 
Die Fed~ration Cynologique Internationale (F.C.I.) 
hat unter dem Datum 6.12.2004 den neu gefass­
ten Standard des .Kleinen Münsterländers• veröf­
fentlicht Er ist damit für den gesamten Bereich 
der F.C.I. verbindlich. Künftige Zuchtschaubewer­
tungen können nur noch nach diesem Standard 
vorgenommen werden. 

Was Ist neu7 
An unserem Kleinen Münsterlllnder hat sich 
nichts gelindert. Substantiell sind also keine Än­
derungen vorgenommen worden. Der Standard 
wurde neu gegliedert, es wurden einige Missver­
stllndnisse ausgerllumt und es wurden die schwe­
ren und tuchtausschließenden Fehler benannt. 
Dadurch, dass diese Fehler nun im Standard zen­
tral und enumerativ aufgeführt und damit auch 
für alle Züchter verbindlich sind, kann auf eine 
Aufzählung in anderen Regelwerken, z.B. in der 
Zuchtordnung, verzichtet werden. 
Dennoch möchte ich hier auf einige Dinge auf­
merksam machen, denen künftig besondere Be­
achtung zu schenken ist 

Die Überschrift lautet heute 
wF.C.I. STANDARD N° 102/6.12.2004/D) 
Kleiner Münsterllnder" 
Kritiker werden gleich feststellen, da fehlt ja der 
.Vorstehhund". Hier hat die F.C.I. einheitlich bei 
allen Hunderassen der Gruppe 7 - Vorstehhunde 
- die Bezeichnung .Vorstehhund" weggelassen. 
Bei der Größe ist der so genannte .Toleranzbe-

rtich" verschwunden. Dieser hat in der Vergan­
genheit oft Zll unterschiedlichen Auslegungen 
und Bewertungen geführt. Hunde, die nicht im 
Größenbereich des Standards liegen, sind mit 
schweren odef zuchtausschließenden Fehlern 
einzustufen und können auf keinen fall mehr 
.sc;• oder sogar .V- erhalten. 
Die Bewertungen müssen künftig im Einklang mit 
dem Standard stehen. Insofern ist es schwierig, 
mit den alten Bewertungsbögen nach dem so 
genannten Negativsystem noch Zuchtschauen ab­
zuwickeln. Die Umstellung auf das System der 
Habitusbeschreibung nach der neuen Zucht­
schauordnung sollte darum unverzüglich erfolgen. 
Die Verantwortlichen für das Zuchtschauwesen in 
den einzelnen Landesgruppen sollten unbedingt 
neben den Zuchtrichtem und -anwärtem an der 
diesjährigen Zuchtrichtertagung teilnehmen. 

Der .F.C.I. STANDARD N· 102/06.12.2004/D) 
Kleiner Münsterfänder" wird in dieser Ausgabe 
veröffentlicht 

Heinrich Meiling 

Jagdreisen sind Vertrauenssache. 

Gute Jagden 
zu fairen Preisen. 

Seit über 10 Jahren bieten wir erfolgreich Jagden 
in den Ländern Polen, Ungarn, Russland, GUS, 
Bulgarien und Weißrussland an. 
In Vorbereitung sind Lettland und Tschechien. 

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner 

L. Deiters Jagdvermittlung 
Jagdvermittlung.Oeiters@t-online.de 
Tieckstraße11 • 30625 Hannover• 
Tel & Fax: 0511/537824 • Mobil: 0175/2412266 

15 



G31 VERIANDSNACHRICHTEN I 
1 

F.C.I. STANDARD N• 102/06.12.2004/D) 

KLEINER MONSTtllANDEI 

Unprv~ ONmchland 
Datum der Publibtion d~ Gültigen Original-Stan• 

dards: 9.11.2004 

\olenftnclu~ 
Viffleitig einsetzbarff Jagdgebrauchshund 

Klassifiution F.C.L: 
• Gruppe: 7 Vorstehhunde 

• S8tion: 1.2 Kontinentale Vorstehhunde 

• Typ: langhaarig (Epagneul) 

Mit Arbeitsprüfung 

Kuffff geschichtlidtff Abriss: 
Um das Jahr 1870 wan!n im Münsteriand langhaa• 

rige Wachtelhunde bekannt. die standen fest vor, 

hatten eint! enorme Spursichffheit und konnten 

auch apportief'ffl. 1906 suchte der Heidedichter 

Hermann löns mit seinen Brüdern die R~e der 

sog . .,Roten Hann<ll\l'el"Sche Heidebradce". Sie fan­

den aber die Erstgenannten und gaben ihnen den 

Namen ~chtel". Freiherr von BevelvÖrde­

Lohbutg und der Hauptlehrer Heitmann aus Burg­

steinfurt erzielten zur gleichen Zeit mit ihrer Li­

nienzucht die ersten Erfolge. Der .Dorstener 

Schlag" trat in den Folgejahren in Westfalen in Er­

schemung. Am 17. März 1912 wurde dann der 

)leband für Kleine Münsterländer Vorstehhunde" 

gegründet. Der Verband formulierte damals seine 

Ztele wie folgt ..Der Verein hat den Zweck. Rein­

heit und Hochwcht des langhaarigen kleinen Vor· 

stehhundes. wie er im Münsterland seit vielen 

Jahrzehnten gezüchtet wird, zu fördern." Das Feh­

len der Rassekennzeichen w jener Zeit wirlcte sich 

hemmend auf Zucht und Verbandstätigkeit aus. Ab 

1921 wurde dann nach dem Rassestandard, den 

Dr. Dr. Friedrich Jungklaus erstellt hatte, gezüchtet 

AJlpmeines &scheinunpbild 
Mtttefgroßer, kräftiger und harmonischer Körper­

bau, der bei viel Adel und Eleganz ausgeglichene 

Proportionen Mt Edler Kopf. Bei aufrechter Hal­

tung zeigt er fließende Körperlinien mit flach ge-

16 

tragener Rute. Seine Vorderläufe sind gut be(e• 

dert. die HinterlSufe behost. und die Rute zeigt 

eine ausgeprSgte Fahne. Sein glllnzendes Haar 

sollte glatt bis leicht gewellt. dicht und nicht zu 

lang sein. Seine Bewegungen sind harmonisch 

und raumgreifend. 

Wichtige Proportionen 
Die Körperlänge gemessen von der B~stbeins~it­

ze bis zu den Sitzbeinhöckern soll die Widemst­

höhe um höchstens 5 cm übertreffen. 

Die Länge des Schädels wm Hinterhauptstachel 

bis zum Stop entspricht der des Fanges wm Stop 

bis zum Nasenschwamm. 

VertMilten. Charakter (Wesen) 

Der Kleine Münsterländer ist intelligent und lern­

fähig. temperamentvoll und ausgeglichen, mit stabi­

lem Wesen; mit aufmerksamer, freundlicher Grund­

haltung gegenüber Menschen (familientauglich), 

guter sozialer Bindung und Orientierungsfähigkeit 

am Führer (teamfähig), mit passioniertem, aus­

dauerndem Beutetrieb, vielseitigen Jagdanlagen 

sowie guter Nervenstärke und Wildschärfe. 

Kopt Kopf und Ausdruck prägen den Typ. 

Oberkopf: Edel, trocken, flach bis leicht gewölbt 

Stop: Gering ausgeprägt. allerdings deutlich er­

kennbar. 
Gesichtsschidel 
Nase: Nasenschwamm einfarbig braun. 

Fang: Kräftig. lang. gerader Nasenrücken. 

Lefzen: Kurz, gut aufeinander liegend, gut pig­

mentiert - einfarbig braun. 

Kiefer/Gebiss: Große weiße Zähne. Kräftige Kiefer 

mit einem regelmäßigen und vollständigen Sche­

rengebiss, wobei die obere Schneidezahnreihe 

ohne Zwischenraum über die untere greift und 

die Zähne senkrecht im Kiefer stehen. Mit 42 Zäh­

nen gemäß der Zahnformel. Eine Über- oder 

Unterzahl von 2 x Pt ist zulässig. 

Bodcen: Kräftig. gut bemuskelt 

Augen: Von mittlerer Größe, weder hervortretend 

noch tiefliegend. Möglichst dunkelbraun. Augenli-
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der fest am Augapfel anliegend und die Binde­

haut bedeckend 

Behang: Breit, hoch angesetzt, fest anliegend, 

nach unten spitz zulaufend, nicht Ober lefzenwin­

kel hinausragend. 

Hofs: Länge in Harmonie zum Gesamtbild, zum 

Rumpf hin allmählich breiter werdend. Nacken 

sehr muskulös und leicht gewölbt Straff anliegen­

de Kehlhaut. 
Körper 
Obere Profillinie: Gerade und leicht abfallend. 

Widerrist: Ausgeprägt 

Rücken: Fest, gut bemuskelt Die Dornfortsätze 

sollen durch Muskulatur verdeckt sein. 

Lenden: Kurz, breit, muskulös. 

Kruppe: lang und breit, nicht kurz abgeschlagen 

und zur Rute hin nur leicht abfallend gut bemu­

skell Breites Becken. 

Brust: Mehr tief als breit. möglichst weit nach hin­

ten reichendes Brustbein. Rippen gut gewölbt 

Untere Profillinie 

Bauch: In einem elegant geschwungenen, leich­

ten Bogen nach hinten verlaufend, trocken. 

Rute: Hoch angesetzt mit langer Fahne, im Ansatz 

kräftig. sodann sich verjüngend, mittellang. In der 

Ruhe gesenkt, in der Bewegung waagrecht und 

nicht zu hoch über der Rückenlinie sowie leicht 

geschwungen getragen, im letzten Drittel darf sie 

leicht nach oben gekrümmt sein. 

Gliedmaßen 

Vorderhand 

Al/gemeines: Von vorne betrachtet gerade und 

möglichst parallel, wn der Seite betrachtet gut 

unter dem Körper stehende Läufe. 

Der Abstand vom Boden bis zu den Ellenbogen 

sollte etwa gleich dem wn den Ellenbogen bis 

zum Widerrist sein. 

Schultern: Gut anliegendes Schulterblatt, kräftig 
bemuskelt Schulterblatt und Oberarm bilden ei­

nen guten Winkel von in etwa 90". 

Oberarm: Möglichst lang, gut bemuskelt. 

Ellenbogen: Am Körper anliegend, weder ein­

wärts noch auswärts drehend Ober- und Unter­

arm bilden einen guten Winkel. 

Unterarm: Kräftige Knochen senkrecht stehend. 

Vorderfußwurzelgelenk: Kräftig. 

Vordermittelfuß: Gering nach vorne gerichtet. 

Vorderpfoten: Rund und gewölbt mit eng anein­

ander liegenden Zehen und genügend dicken, 

derben, widerstandsfähigen Ballen, keine zu üppi­

ge Behaarung. Sie fußen parallel, im Stand und in 

der Bewegung weder einwärts noch auswärts ge­

richtet. 
Hinterhand 
Al/gemeines: Von hinten betrachtet gerade und 

parallel. Korrekte Winkelungen in Knie- und 

Sprunggelenken. Kräftige Knochen. 

Oberschenkel: Lang, breit und muskulös, Becken 

und Oberschenkel bilden einen guten Winkel 

Knie: Kräftig. Ober- und Unterschenkel bilden ei­

nen guten Winkel. 

Unterschenkel: Lang, muskulös und sehnig. 

Sprunggelenk: Kräftig. 

Hintermittelfuß: Kurz, senkrecht stehend 

Hinterpfote: Rund und gewölbt mit eng aneinan­

der liegenden Zehen und genügend dicken, der­

ben, widerstandsfähigen Ballen; keine ru üppige 

Behaarung. Sie fußen parallel, im Stand und in 

der Bewegung weder einwärts noch auswärts ge­

richtet. 
Gangwerk: Raumgreifend, mit viel Schub und ent­

sprechendem Vortritt, in \lofder- und Hintefhand 

gerade und parallel; dabei gut aufgerichtete Hal­

tung. Paßgang ist uneiwünscht. 

Haut: Straff anliegend, ohne Faltenbildung. 

Haar: Dicht, mittellang. glatt bis wenig gewellt,. 

fest anliegend, wasserabweisend. Die Umrisse 

des Körpers dürfen durch zu langes Haarkleid 

nicht verdeckt werden. Es soll durch die Dichte 

möglichst guten Schutz gegen Witterungs- und 

Geländeeinflüsse und Verletzungen bieten. Kurz­

haariger glatter Behang ist fehlerhaft. Vorderläufe 

befedert, Hinterläufe bis zum Fersengelenk be­

host. Rute mit langer Fahne und weißer Spitze. 

üppige Brusthaare uneiwünscht. 

Haarfarbe: Braun-weiß und braun-schimmel mit 

braunen Platten, Mantel, Tupfen, Blesse ist zuläs­

sig; lohfarbene Abzeichen an Fang. Auge und um 

das Waidloch sind gestattet (Jungklaus'sche ~ 
zeichen). 

Größe: Widemsthöhe Rüden: 54 an 
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Widerristhöhe Hündinnen: 52 cm 
Mit zullssiger Größenabweichung von ± 2 cm 
~hier 
Jede Abweichung von den vorgenannten Punkten 
muss als Fehler an~n -rden. dessen Be• 
-rtung in gfflauem Verhliltnis zum Grad der 
Abweichung ~n sollte. 
Schwere F-Mler 
~ Stondordo~ngen) 
• ~Slligef, grobknochiger Körperbau. 

Emebliche Abweichungen vom Verhältnis 
Rumpf-Hals-Widerristhöhe. 
Mehr als 50 % der Nase fleischfarben oder 

ge~ 

Höufig geht Schwarzwild 
mit gutem Schuss fort. 

Die Bergung ist oft eine Plogerei. 
Mit der muhifunktionellen Wi1dbergehilfe ist 
der Jöger in der Loge, das Wild meistens 

olleine bergen zu können, 
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ohne sich plagen zu müssen. 

v.r.dwdene Ausfiihrvngen­
für ,-den a.dorf das R,cl,lig.l 

(Gemard Kurz 
~, .. D3.ASP2 IIGrc:hbersflasst 

'laWcn: '0795'1530 • ifag: 7il22 

• Spitzer Fang. Durchgebogener (konkaver) 

Nasenrücken. 
• Zu helle Augen. Hellgelbe Habichtsaugen. 

Erheblich fehlende Brusttiefe oder zu flacher 
oder tonnenförmiger Brustkorb. 

• Stark auswllrts oder stark einwllrts gedrehte 

Ellenbogengelenke. 
Steil stehender vordermittelfuß. 

• Stark kuhhessig oder stark fassbeinig, sowohl 
im Stand wie auch in der Bewegung. 
Gespreizte Zehen bzw. offene Pfoten, flache 

Pfoten (durchgetreten). 
, Schwerfälliges Gangwerk. 

Glatter Behang ohne Behaarung, zu lange und 
gelockte Haarfransen an den Behängen. 

• zu stark gelocktes Haar. . 
Größenabweichung mehr als ± 2 cm und mcht 

mehr als ± 4 cm. 
Ausschließende ff!hler 
• Ängstlichkeit. Aggressivität. Wild· und/oder 

Schussscheue. 
• Grobe Abweichungen vom Geschlechtstyp, 

Geschlechtsmissbildungen. 
Völlig depigmentierter Nasenschwamm. 
Alle Abweichungen vom korrekten Scherenge­
biss außer Ober· oder Unterzahl von 2 x P 1. 

• Kiefer• und Lefzenspalt 

• Vogelauge. . . . . 
Ektropium, Entropium, D1stich1as1s, (doppelte 

Wimpern reihe). 
• Starke Kehlwamme. 
• Deutlicher Karpfenrücken. 
, Starker Senkrücken. Verkrümmung der 

Wirbelsäule. 
Deformierter Brustkorb, LB .• abgesetzte Brust". 

• Knickrute, Ringelrute sonstige Rutenfehler, LB. 
zu kurze oder zu lange Rute 

• Einfarbigkeit 
, Größenabweichung mehr als ± 4cm. 
Hunde, die deutlich physische Abnormalitäten 
oder Verhaltensstörungen aufweisen, müssen dis· 
qualifiziert werden. 

N.B.: Rüden müssen zwei offensichtlich normal 
entwickelte Hoden aufweisen, die sich vollständig 
im Hodensack befinden. 

f; 1il :i& a«m.::a V E R B A N D S N A C H R I C H T E N ICiJI 

1. GIIUNDICUU FÜii ZUCHTWAIIT·ANWAIITEII UND ZUCHTWAIITE 
IM UMICIIIIS VON BULIN 

lJ.-14. April 2005 - Klein Körls, Hotel Lindengarten 

Samstag. lJ. April 2005 
10.00 Uhr: Begrüßung 

Programm 

Sonntai, 24. April 1005 
9.30 Uhr. Die komplikationslose Geburt 

Katharina Bottenberg 10.15 Uhr: Artgerechte Hundehaltung und 
Vorgaben des Gesetzgebers, des 
VDH und der Rassehundezucht• 
vereine 

10.15-10.45 Uhr. Frühe Entwicklungsphasen 
der Welpen 
Dr. Helga Eichelberg 

10.45-1 1.00 Uhr; Pause Katharina Bottenberg 
11.15-11.30 Uhr: Pause 
11.30 Uhr: Genetische Grundkenntnisse 

Dr. Helga Eichelberg 
12.45-14.00 Uhr: Pause 

11.00 Uhr: Grundimmunisierung der Welpen 
und infektiöse Erlcrankungen in den 
ersten Lebenswochen 
Prof. Dr. Hans Wunderlich 

14.00 Uhr: Zuchtverantwortliche in den 
Mitgliedsvereinen 

12.30 Uhr: Diskussion zu den Themen des Tages 

Der Zuchtwart und die 
Wurfabnahme 
Sieghaft Muthsom 

15.00-15.15 Uhr: Pause 
15. 15 Uhr: Anatomische Grundkenntnisse 

Katharina Bottenberg 
16.30 Uhr: Diskussion zu den Themen des Tages 

Anmeldung an: 
Herm Karl Heinz Sachau 
Am Steinwall 18, 24855 8ollingsteclt 

Anmeldeschluss: 1. April 2005 

Teilnahmegebühr 50,- € 

r= EINLADUNG 
Der Klub für langhaarige Vorstehhunde der Tschechischen Republik 
veranstaltet im Jahr 2005 

VII. Klubsiegerausstellung für Kleine Münsterländer, Große 
Münsterländer und Deutsch Langhaar am 285.2005 in Prag 

XXXVI. CACIT Internationale VOiigebrauchsprüfung für 
Kleine Münsterländer, Große Münsterländer und Deutsch 
Langhaar am 17.-1B.9.2005 in Toutim u Karlovych VarO 

Die deutschen KIM-Freunde sind herzlich zur Teilnahme eingeladen! 

Ing. Jill Kec. Piedsedo KDO 

Interessenten für die VII. Klubsiegerausstellung in Prag melden sich bitte bis zum 15.4.2005 
bei dem vorsitzenden des AX. lntem Kontakte, Herrn Dr. Böhm. 

~=-------------~ 
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A.~SH 

DoM - ~~ld. OH>6S4, 
f: T. K-. HNf,gfflW61d. 
8-rtung:NE 
Fee - dffl ~ 03-<>639, 
F: K. Hetl<ommN. W.~ 
~'1,se,-Scm.bw 
AlftHI - c.-sbr. 03-0S~ 
f: 1. ~ ~-Cla!holz. 
~ sg. sg. 49 cm. l,el15d,i,nrnel 
AIWli - Goappenlidft. 03-0769, 
F: T. 'WM>hold. lübbN<e. 
s-,ung:NE 
Rat!-.. ~ 03-0496, 

F·O.S.UC.~ 
~ 11- sg. S4 cm. bfaunschimrnel m. Plattffl 
llnftdy-. 5ct...,feiM11, 03-0507, 

F: 't. ~ RC)>(hem. 
~ 11- sg. 56 cm. helhchimrnel mit Plattffl 
__ ......... ,03-0714, 

F: "- .._.,_ ~ 
~: sg. 1i, S4 cm. t,Qonschimrnel 
....., _ ~eltal. 03-<>625, 

F: E. uua, Winct.e o lgl!01, 

s-,ung: sg. sg. 56 cm. bfaunschimrnel 
ai1b - HNs tWlinc, 03--0757, 
F:'t.~~ 
~ sg. SC. 56 cm. h@llsdl,mrnel-Plattffl 

Münstertinder-Urlaub 
in der Holsteinischen Schweiz 

s im von der Ostsee. Landhaus ~ersmühlen 
vemllde1 wi romant Was:sermuhle mn VJelt· 
laufigem Garten am fluss 2 große gemurl. FeWo 
an Munsterlander-ffeunde. Einmalige. ruhige 
tage. walder und Seen m der Nahe. 
Angelgelegenhel - NebensalSO!lpretSe 

Pndipp-Mdgnus v. Polier, Lindenallee, 
23701 WOltersrnuhlen, Tel. 04524/359 oder 

01n17n1359 
www.landhaus-woltersrnuehlen.de 
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1. Offene Kl•ss• 
loflnle vom WIidbusch. 02-0425, 

F: L Wild, ld.,r-Obf,mtin. . 
Sl cm braunsch1mmel Bffiffl\lng: sg. sg. , 

Charty vom HelllpnW•kl, 02-0S6S, 

F: c. Schmid!. Qbf,rthal 
s-rtung:NE 

C. Gebfaud,sl,,md-KlasH 
(llul "°'" ~ 03-0117, 

F: K. Drobeil. Schuby. 
s-rtung: sg. sg. 52 cm, bw-gem. 
Rlcde wm n.chsbefl. 01-0790, 

F: P. Moll Ke<pen. 
s-rtung: sg. sg. 53 cm. bw 
Of• wm Silbertal 02-0753, 

F: F. Riepl, lngolstadl. 
s-rtung: sg. sg. 52 cm. bw 
Hanka YOffl Felctbr•nd. 03-0132. 

F: "- Kröger, ~. 
S-rtung: sg. v, 53 cm, braunschimmel 
Lisa vom (rlfflcNnd, 03-0240, 

F: s. sct,leid,er, Gera-Emstt, 
s-rtung: sg. v, 52 cm, bw 
Sita vom Aachsbe'I, 02-0561, 

F: W. Somm~. Zweibrücken. 
s-rtung: NE 
TesM YOffl fladlsbefl, 03-0140, 

F: P. Dingels, Oberkail 
s-rtung: sg. sg. 51 cm, bw 
TIM vom Flachsbel'I, 03-0138, 

F: 8. Zeleznik, Minden. 
s-rtung: g. sg. 53 an, braunschimmel 
Coco vom Apfelbaumbach, 03-0023, 

F: M. Keil~, 1/ordeiweidfflthal, 
s-rtung: sg. sg. 52 cm, braunschimrnel 
Assi von der Grilnbacher Sonnleit'n. 03-0371, 

F: Dr. A Lutz, Bruchsal, 
Bewertung: NE 
GitUI vom 116ftersbusdt. 03-0147, 
F: L F'IISCher, Oberhausen, 
Bewertung: sg. sg. 52 cm, bw 
Cathy YOm Wildbusch, 03-0360, 

F: H. Sorget, Gensingen, 
Bewertung: sg. sg. 53 cm, braunschimmel 

,:-::=, ERCEBNISSE BUNDESZUCHTSCHAU 2004C:J 
Bell• yom Aide Wald, OH>4S4, 

F: F. Sievert. Hamminkeln, 
Bewertung: sg. sg. 51 cm, bw 
Pin• •on der Vogtei, 03-017S, 

F: H. Petersen, Borgwedel, 
Bewertung: sg. v, 52 cm, bw 
Qultta wm Flachsbere, 0 l-02S6, 
F: A. K0hl, Bedburg. 
Bewertung: g. sg. 55 cm, bw 
LH YOffl Telchhof, 03--0339, 
F: H. Hesse, Einbeck, 
Bewertung: sg. sg. S2 cm, bw 
RUbe von den sieben Auen, 03-0437, 
F: E.·H. Stock. Groß-Gerau, 
Bewertung: sg. sg. 53 cm, bw m. Planen 
Jana wm Heeker EldMncrund, 03-0283, 
F: H. Klose, Schloß Holte-Stuken, 
Bewertung: sg. sg, 52 cm, bw 
Ben vom Wild~h. 02-0423, 

F: J. Speier, Bärfflbach, 
S-rtung: g. sg. 57 cm, braunschimmel, ZE 
larry vom Wilclbusc:h, 02-0424, 
F: R. Schneberger, Brauweiler, 
Bewertung: g, sg. 57 cm, braunschimmel, ZE 
Quenta vom Heidbe11er-Ost, 03-0010, 
F: J. Zibolsky, Schwedl, 
Bewertung: g. sg. 54 cm, bw mit Plattffl 

Fm YOffl Fr•ntcenland, OJ-0318, 
F: F. Klause,, Plüderhausen, 
Bewertung: sg. sg. 54 cm, bw mit Mantel 
Arto, von der GrOnb•cher Sonnleit'n, OJ-0368, 
F: R. Hörmann, Wackerstein/P1&ring, 
Bewertung: sg. sg. 55 cm, b, aunschimmel 
Chesko vom Wildbusch, OJ-0356, 
F: L Wild, Idar-Oberstein, 
Bewertung: ngd, sg. S7 cm, ZA 
Trlstan vom Fudtsedl, 02-0693, 
F: U. Schumann, Heiningen, 
Bewertung: sg. sg. 56 cm, bw mit Mantel 
lalu YOffl Fontvftl, OJ-0390, 
F: W. Seifert. H..selünne, 
Bewertung; V, V, 56 cm, bw-gemantelt 
Eido von der Hahinser Stiep, 03-0052, 
F: G. ICc'lniger, Lautenburg. 
Bewertung: g. V, 56 cm, braunschimmel 
Farbs "°'" HeckensJu, Ol-0440, 
F: M. Ebel, Möckmühl, 
Bewertung: sg. v, 53 cm, bfaunschimmel 
r.Ux von der Watarstroate, 03-0088, 
F: M. Koslowski, Gtevenbroich. 
Bewertung: sg. sg, 54 cm, braunschimrnel 
Lilo vom Niederrhein, 03-0014, 
F: M. von Klinggr:lff, Neukirchen-"1uyn, 
Bewertung: OB, 54 an, braumchimmel 

Die optimale Fülirleine mit Bei-Leine Bei-Leine zur optimalen Fülirfeine 

1 
Für J, 2 oder 3 Hunde Für 2. oder 3. Hund ®' 
1 Einstelung der Hohweite des Hundes ®' 1 6nstwl.,ng der Hals-a. des Hundes 

~ 
2 Einltlinken des Drehwirbel-Karabinethalcens 4 ~KaabiMrhalcen zum 

(2) der BeHeN für den 2. Hund Eirünken in die fihleine 
3 Einltlinlcen des DrehwirbeHa abi ...halten 

für den 3. Hund ~,tu~ 
© 

4 ~Karabonerholten zum Eonlc•nlcen 
~'\et in die Führieine 

s Bei Bedarf durch Zug bi, zum Knoten 3 1c,y 
G> gM\lrzl-den. lll Word die fiMeine nur für etnen Hund benötigt, Gerhard Kurz k..,,_ die Knoten 3 und 2 geöffr>et -,den, 

Mühlweg 3 • o-m92 IGrchberg/ Jagst Bei Bedarf kam die Leine durch Zug S olv,e 
Beschränltung verl<ün! -«len. Telefon, 079S4/ 530 • Fax: n22 
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Bildemachlese iur Bundesiuchtschau 2004 
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Bildemachlese iur Bundes-HIP 2004 

- .;, ' 
Fotos: Uta Sdlum.nn (8), 
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C::J INTERNATIONAlE VCiP J 
Du :U. INtUNATI0NAlE VGP 

IN TSCHECHIEN VOM U.09,-10.09,1004 
AUS IIU SICHT llNtS HUNIIHÜHUIIS 

Nach ~ Jahre 2000 war ich 2004 zum zweiten 
Male auf einer intemationalen VGP in Tschechien, 
diesmal im idyllischen waldreichen, hügeligen 
Südböhmen. nur JO km von Budweis entfeml 
An der Prüfung nahmen 18 Kleine Münsterländer 
und 6 G~ Münsterländer teil davon 4 aus 
Oeut:sc:hland und 3 aus Osterreich. Schnell hatte 
sidl die deutsche Gruppe am Freitagabend zu­
sammengefunden und nach Abwicklung der 
Formalitäten beim 
kühlel, wümgen Sud­
weisef näher kennen 
gelernt Das Hotel war 
enfach, jedoch sauber 
und bei 8,SO €/Nacht 
inklusive Fruhstück un­
schlagbar günstig. 
Die Eröffnung Samstag 
trüh auf ~ Sport­
platz von Libejovice 
wurde sehr feierlich 
mit großen Reden ze­
lebriert und war ange­
sichts der Vielzahl an 
Richtern. Verantwort­
lichen, Gästen und na­
türlich Hunden eine 
kynologische Augen-
weide. Unsere Gruppe Festlidle Beirüßuni 
begann mit der Wald-
arbeit. hier mit Fuchs über Hindernis. Normaler­
wese für meinen Hund eine leichte Übung. aber 
angesichts der c.e. 100 Zuschauer musste der alte 
Angeber noch eine Ehrenrunde um mich drehen. 
was uns einen Punkt kostete. Das anschließende 
Stöbern. Buschieren und die Verlorensuche Fuchs 
nach Zeit (4 min) lief problemlos. 
Erfreulich die Waldschleppen. Aufgrund des be-
501lders schwierigen Geländes und zügigen Brin­
gens (3 min, bei 7 min Limit) gab es einen Zu­
satzpunkt. und viel Spaß gab es bei der Fuchs­
schleppe, bei der mein Hund zum Professor 
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gekürt wurde. Er hatte auf dem Rückweg einen 
tiefen Graben umgangen, weil er 20 m rechts 
einen flachen Übergang fand .• Hund arbeitet mh 
Kopf, nicht nur mit Kraft - ist Professor", so dtt 
Richterin. 
Leider ist ihm diese Ehre wohl zu Kopf gestiegen, 
weil er beim anschließenden Ablegen nicht aut 
seinem Platz blieb und zweimal gut fünf Meter 
hinterher robbte: zack! zwei Punkte weg. 

Die anschließende Schweißarbeit war anspruchs­
voll, bergauf, bergab mit mehreren Bögen, und als 
mein Hund SO m vor Schluss über einen Bach 
springend gleich nach rechts abbog. verlor ich das 
Vertrauen und zog ihn ab, ein fataler Führerfehler 
- Schweiß 3 - Sch,_ . 
Beendet wurde der erste Tag mit Leinenführigkeit 
im Wald und dem Verhalten auf dem Stand -
volle Punktzahl. 
Urgemütlich dann das abendliche Beisammen· 
sein mit böhmischer Blasmusik, Tanz, Knedliki 
und Bier zu überaus moderaten Preisen. Nach zwei 

-
"l I N T E R N A T 1 0 N A L E V G P CJ 

Olls beste deutsche Gespllnn: Burkhud Meier mit 
.Mirko von der Deepen Au• 

Bier und zwei Becherovka sprachen alle Tsche­
chen deutsch und alle Deutschen tschechiKh 
und was ist schöner als 80 Jagdhundezüchter und 
Führer auf einem Haufen in geselliger Runde ... 
Der zweite Tag war der Feld- und Wasserarbeit 
vorbehalten. Ungewohnt für uns die Eröffnung 
mit der böhmischen Streife, fünf Hunde suchen 
gleichzeitig unter der Flinte - eine praxisnahe Prü­
fung. die auch die Zusammenarbeit der Hunde 
bewertet Anschließend die Feldsuche mit vorste­
hen, trotz einer 1,5-stündigen Suche auf einem ge­
waltigen Luzernenschlag fanden wir keinen Hasen. 
also kein Vorstehen - außer mehrfaches Kenn­
zeichnen alter Witterung. So gab es für vorstehen 
trotz Protestes nur eine Zwei - Suchenpech. 

Die Feldschleppen und Verforensuchen Feder­
und Haarwild waren schnell absolviert, dann ging 
es zur Wasserarbeit Neu für uns das Suchen und 
Wenden auf freier Wasserfläche nach Richtungs­
vorgaben der Prüfer, Verf0<ensuche (nach Zeit) 
und Bringen aus tiefem Wasser identisch. 
Zum Abschluss 10 min Stöbern im Schilf, und 
nach dieser Zeit den Hund auf einmaligen Befehl 
wieder an die Leine zu bekommen - jeder Aus­
bilder weiß, wie schwer dies bei einem passio­
nierten Wasserhund ist Da uns dies alles jedoch 
perfekt gelang, erhielten wir das Prädikat für die 
beste Wasserarbeit - Suchenglück. 
Die abendliche Auszeichnung und Prämierung 
wurde wiederum sehr feierlich begangen, und 
auch der letzte wurde mit Präsenten und - noch 
wichtiger - mit einem kräftigen Applaus aller Teil­
nehmer geehrt 

zusammenfassend: 
Eine gelungene Prüfung in anspruchsvollem ~ 
lände, absolut vergleichbar mit der deutschen 
VGP (in einigen Disziplinfächem teilweise noch 
schärfer), gut organisiert und tschechisch gemüt­
lich. 
Als alljährliche Veranstaltung ist sie nächstes Jahr 
in der Nähe von Karlsbad, sicher noch günstiger 
zu erreichen. Ich kann allen interessierten Hunde­
führern nur empfehlen, eine Teilnahme zu über­
denken. 

&Jrlchord Meier 
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Der JGV Schleswig-Holstein 
e.V. und der Klub Kurzhaar 
Nordmartc e.V. richte~ am 
24. Olcto'- im Staatsforst 
Hasselbusch die 3. Ver­
bandssdllNeißprüfung 
.Holstein" verbunden mit 
der 2. Verbandsfährten­
schuhschweißprüfung aus. 
Die traditionsreiche Prüfung 
~nigt die .,E.-0.-S>eling 
Gedächtnis sws,- und die 
VSwf> ~rger Forst". 
Das Prüfungsrevier ist wild­
reich. ~ 10 Grad war es 
warm. aber in die Fährten Unu der Suchensieser Hano von Drebenholt mit seinem Führer Heini 
waren von Sturm begleitet Rose und rechts ~nno von Drebenholt mit seinem Fllhrer Dieter Wessel 
ca. 30 mm Niederschlag ge-
fallen. Wie das Gesamtergebnis zeigt. waren die 
Scxgen von Richtern und Hundeführem über den 
Ausgang der Prüfung unbegründet Bei der Fähr­
tenschuhprüfung trat ein OK auf der 40-Stunden­
fihrte an und bestand im 1. Preis. Ein BGS be­
stand die 20-Stunden-Fährte im 1. Preis und ein 
RT im 3. Preis. Zwei Hunde fanden nicht zum 
Stück. 
Bei der VSwf> konnte der Gr auf der 40-Stunden­
Fahrte die Schwierigkeiten nicht meistem. Auf der 
~Stunden-Fährte traten 6 Hunde an. ein WDbr 
und OSt fanden nicht zum Stück. Ein Weim be-
stand im 3. Preis. 
Die eßten drei Plätze wurden von 3 KIM-Rüden 
belc!gt. Diese hef'auscagende Leistung beschreibt 
der Mitrichter Forstoberamtsrat Hans-Jürgen Ma­
lende mit folgenden Worten: Dr. Walter Fürst aus 
Heidmühlen mit seinem Rüden Grell aus der Ro­
manei ahnte. dass er abseits der Fährte war, doch 
die Richter riefen, bevor er sich zur Eigenkorrektur 
entscnließen konnte. So mussten sich die beiden 
mit Sw II begnügen. 
Die Wurfbruder Harro vom Drebenholt mit Führer 
Heinz Rose aus Heikendorf und Hanno vom Dre­
benholt mit Führer Oil!ter Wessel aus Schuby be-

Je 

eindruckten mit überzeugendem Finderwillen, 
ausgeprägter Fähigkeit zur Eigenkorrektur und der 
Fähigkeit Verleitungen zu markieren, diese aber 
nach kurzer Kontrolle ohne jegliche Einwirkung 
des Führers zu verlassen. Das Vertrauen beider 
Führer in ihre Hunde war beeindruckend und 
durch nichts zu erschüttern. Beide Rüden waren 
nach 43 Minuten am Stück. Beide Hunde bestan· 
den mit Sw 1 , aber nur einer konnte Suchensie­
ger werden. Da half es nichts, die Richtergruppe 
musste einen der Brüder auf Platz zwei verweisen, 
und sie fand ein einstimmiges Urteil. Während 
Hanno beim Bögeln sich schon mal bis zu 30 m 
von der Fährte entfernt und sogar einmal 20 m 
zurückgegriffen hatte, genügten seinem Bruder 
Harro maximal 8-10 m, um Klarheit über den 
Fährtenverlauf zu gewinnen. zweimal Sw I und 
einmal Sw II unter schwierigen Bedingungen, das 
sind Leistungen, zu denen wir den Führern mit ih· 
ren Hunden freudig gratulieren! 

Waltraud Sto/1 
KIM LG Schleswig-Holstein 
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Bereits zum 10. Mal fand am 29. Oktober eine 
vswP des Verbandes für Kleine Münsterländer 
Vorstehhunde, Landesgruppe Westfalen-Lippe, im 
Hochsauerland in Revieren um Medebach statt 
Insgesamt 11 Gespanne konnte Prüfungsleiter 
Alfons Brocke am Prüfungsmorgen begrüßen. 
Bereits einen bzw. zwei Tage vorher waren die 
Prüfungsfährten von den Richtern mit Rotwild­
schweiß gelegt worden. Nach den üblichen For­
malien und der Verlosung der Fährten ging es in 
die Reviere. Wie vorhersehbar verlangten sowohl 
die 40· als auch die 20-Stunden-Fährten Hunden 
und Führern einiges ab, so dass es nicht alle Ge­
spanne bis zum Stück schafften. 
schließlich waren erfolgreich mit einem Sw 1: DL 
.vanda vom Bärenhorst" mit Führer Volker Balke 
und die OK-Hündin .Rhea Silesia" mit Führerin 
Marica Schuhmacher. 
Ein Sw II erreichten: KIM .Eischa vom Hörnschen 
Hof" mit Führer Werner Bornemann, 00 .Esta von 
der Engelsburg" mit Führer Hans-Dieter Sonne-

born und UTK .Balko von der Teufelsburg" mit sei­
nem Führer Wilhelm Pieper. Mit Sw III schlossen 
erfolgreich ab: KIM .Arko von der Fuchskuhle" mt 
Führer Gerhard Sittauer und KIM .Cent vom Eg­
genkamp• geführt von Heinrich Lammers. 
Im Rahmen der Preisverleihung konnte Prüfungs­
leiter Brocke noch einige besondere Ehrungen 
vornehmen. Für die seit einem Jahrzehnt gewähr­
te Unterstützung bei der Ausbildung und Prüfung 
von Jagdhunden, insbesondere auch für die Be­
reitstellung von Revieren, wurden für den Staats­
forst Glindfeld FOI Peter Kroll und OFR Uli Cramer 
mit einer Ehrenmedaille des JGHV ausgezeichnet 
Für das Revier Medebach 4/Ziegenhardt nahm 
das Pächterehepaar Marlies und Dieter Fuhr die 
Auszeichnung entgegen. Mit dem WUnsch auf 
Wiederholung klang die rundum gelungene Ver· 
anstaltung erst in den späten Abendstunden aus. 

Michael Brinkmonn 
Schriftführer 
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PrOfv~IM: &chi 
ror alle VJP'n ist nachfolgender Text verbin , • 

Nenngt'ld: 60 Euro Schrift 
Die Meldung zur Prüfung muss enthalten: . • 
liehe M~ng + Kopie der Stammtafel + Kopie 

des Einzahlu~ + -ntuellen Obemach· 

tungswunsch. . 
Die ~ng ist an den jeweiligen prüfun~le1ter 

zu schide11. Eine Meldung ist erst nach Eingang 
des Nenngeldes auf dem Prüfungskonto vor dem 

Nennschluss maßgN>erld. . 
Nach Nennschluss e1folgt eine schriftliche E,nla-

duog allef Teilnehmei mit Angaben zum ~­
fungsort. ➔Okal und -ablauf. Vorrang haben Mit· 

gheder der Landesgruppe! 
Meldungen nach Nennschluss könne11 nur an~e­
nommen -«Sen. wenn noch freie Platze smd 

+ 10,00 Euro Zuschlag. 
Geprüft wird nach der gültigen VZPO! 

VJP am 02. 04. 05 
In 01609 G'6ditz (mistaat Sachsen) 
Suchenlokal: Sportlerheim Gröditz 
Prüfungsleiter: RaH Wegner, Schillerw. 12. 01609 

Gröditz. Tel.: 0 35 26 33 56 61 
Nennschluss: 12. 03. 05 
Bankverbindung: Kreissparkasse Riesa-Großen­

hain, Kto.-Nr.: 4 064005 118, BLZ: 85050200 
Vetwendungszweck: VJP Gröditz. 
Name des Hundes: __ _ 

Teilnehmer. max. 8 Hunde 

VJP - 10. 04. 05 
in 99811D Laucha (Freistaat Thürincen) 
Suchenlokal: ..zum Lauchatal" in 99880 Laucha 
Friedensstr. 17 (A4, Abfahrt Waltershausen) 
Prüfungsleiter: Mike Heinz. Neustädter Str. 10, 
07806 Neustadt/Orla, Tel.: 036481/231 OS 
Nennschluss: 19. 03. 05 
Bankverbindung: KSK Saale-Orla, Kto.-Nr.: 
881945, BLZ: 830 505 OS 

\lefwendungsnvedc: VJP Laucha, 
lüme des Hundes: __ _ 

Teilnehmer: max. 8 Hunde 

J6 

VJP am 16. 04, 05 
B•hlen (Freistaat Sachsen) 

In 04564 u p k" • K lt 
1 k 1. Gastst3tte .Am ar 1m u urhaui 

suchen o 11. 

l 'pziger Sir 40 in 04564 Böhlen 
Böhlen, e1 • . 

0 htungen sind hier selbst zu best'11en· 
bemac • 

Apart-Hotel, Tel.: 03 42 06 58 20 
Prüfungsleiter: Renate Klauß, Fröbelstr. 30, 0446J 

Großpösna, Tel.: 03 42 97/4 11 63 

Nennschluss: 19. 03. OS 
Bankverbindung: Volksbank Leipzig. Kto.-Nr. 

8 337764, BLZ: 860 956 04 
Verwendungszweck: VJP Böhlen, 

Name des Hundes: ............... .. 

Teilnehmer: max. 12 Hunde 

Zuchtschau am 08. 05. 05 
In Gera .Hohe Reuth• nach der VSwPI 

suchenlokal: Kamphaus .Hohe Reuth" zwischen 

Gera und Großebersdorf an der B2 
Zuchtschauleiter: Renate Klauß siehe VJP Böhlen 

oben! 
Meldung wie für die VJP 
Nennschluss: 02. 04. 05 
Nenngeld: Jugendklasse 9-18 Monate frei/ 

Gebrauchshundeklasse 15 Euro 
Nenngeld wird am Tag der Zuchtschau bezahlt, 
weil laut Zuchtschauordnung (Heft 3/04, Seite 8) 

10 Hunde gemeldet sein müssen. Da ich erst zum 
Nennschluss die Zahl der Hunde habe und viel• 
leicht weniger Hunde als 10 gemeldet sind und 

ich dann die Zuchtschau absagen muss, erspare 

ich mir die Rückzahlung des Nenngeldes. Hier ein 

Aufruf an alle Züchter: Bitte rühren Sie die .Wer­
betrommel" bei Interessenten aus Ihren Würfen. 

VSwP und VFSP am 08.05.2005 
in 07548 Gera (Freistaat Thüringen) 
(7. Rotfihrte .Hohe Reuth•; 

1. Fihrtenschuhprüfung .Hohe Reuth1 

Suchenlokal: Kamphaus - .Hohe Reuth", ZW1· 

sehen Gera und Großebersdorf an der B2 
Prüfungsorganisation: Sabine Schleicher, Forst· 

str. 9c, 07548 Gera•Ernsee, Tel.: 03 65/81 1747 

Nennschluss: verbindlich 15. 04. OS 

Teilnehmer: max. 8 Hunde 
Nenngeld: 80 Euro 

9an1<Verbindung: SK Gera-Greiz, Kto.-Nr.: 3 220 834, 

aLZ: 93050000 „ 

ve,wendungszweck: Prüfungs.1rt, 
Name des Hundes: ............... .. 
G rüft wird auf der 20- und 40-S!unden-Fährte 

eph gültiger VSwPO und VFSPO. Die Fährten der 

~~P werden mit Rehwildschweiß gespritzt. Die 

Schalen und der Schweiß auf der VFSP sind vom 

Schwarzwild. Zugelassen werden max. 8 Hunde 

ller Jagdhunderassen, die im Zuchtbuch eines 
a om JGHV anerkannten Zuchtvereins eingfflagen 
V • d 

nd am Prüfungstag min estens 24 Monate alt 

~ind. Ein ausreichender Impfschutz ist nachzuwei­
sen. Führer oder Eigentümer des Hundes müssen 

Jagdscheininhaber oder in jagdlicher Ausbildung 

sein. 
Die Meldung muss schriftlich mit Kopie der 

Stammtafel + Kopie des Einzahlungsbeleges + 
Kopie der Urkunde mit Lautnachweis und Schuss­
festigkeit erfolgen. Jeder Teilnehmer bekommt 

nach Nennschluss eine gesonderte Einladung. 

Eine Übernachtung ist nach rechtzeitiger Anmel­

dung möglich. 

LANDESGRUPPE BADEN 
Termine 2005 
12. 03. 05 Jahreshauptversammlung 

in Kippenheimweiler, Restaurant 
.Karpfenstübfe•, Beginn 13.30 Uhr. 
Züchtertreffen Beginn 10.00 Uhr 

19. OJ. 05 Übungstag für Teilnehmer der VJP 
(nur Mitglieder), nähere Auskunft 
Fridolin Reinartz 

09. 04. 05 VJP in Kippenheimweiler 
Meldeschluss 20.03.05 
Treffpunkt und Suchenlokal: 7.00 Uhr, 
Restaurant .Karpfenstüble" 
in Kippenheimweifer, 
Tel.: 07825m52. 
Nennungen: auf Formblatt 1 mit 

Kopie der Ahnentafel an Fridolin 
Reinartz. Nagelschmiede 41, 79725 

Laufenburg. Tel.: o n 63/913 83 
Nenngeld: 50 Euro für Mitgliedei, 
Nichtmitglieder und Nachmeldungen 
70 Euro. 

DEN LANDESGRUPPEN c:;J 

Nenngeld ist Reugeld; es muss bis 
zum Nennschluss auf das Konto der 
Landesgruppe bei der VOBA Lahr, 
Klo.: 855 200 (BLZ: 682 900 00) 
eingegangen sein. 

18. 06. OS Yerbandssc:hweißpriifung 

im Raum 79752 Laufenburg 
02. 07. OS Zuchtschau in 78224 Singen/Htwl. 
IJ. 08. OS WnserOl>unpt.,ti 
20. 08. OS W.ssertibunptas 

Nähere Auskungt Fridolin Reinartz 

10. 09. OS HIP ohne tt.senspur 
in Kippenheimweifer 

LANDESGRUPPE 
IERLIN·IRANDENIUIG 

Bringtreuep,Ofuns {Btr) 
Wegen Nennschluss am 28. 02. 2005, nur- Hin­

weis für Schlachtenbummler! 
Samstag. dem 19. 03. 2005 in den Revieren um 

153TTEmsthof 
Prüfung in ARGE mit VOO-Märkisch Oderland 

Treffpunkt .Jmbiss Möller", Eberswalc:ler Chaussee 3 

(zwischen den Ortsteilen Prädikow und Emsthof) 

Ablaufplan: aoo Uhr Anmeldung der Hunde. 
10.00 Uhr Abfahrt in die Reviere. 13.00 Uhr A!>­
schluss der Prüfung (je nach Teilnehmerzahl) 

Ausschreibun1 Verbandsjusencfpriifuns (VJP) 
Suchenfeitung: Stefan Laun. Dorfstr. 19, 14547 

Körzin/Zauchwitz. Tel.:033204/60171 
Nennung: Auf Formblatt 1 an den Suchenleiter 

oder an: Werner Brune. Weißenber& l, 51597 

Morsbach. 
Nennung auch per E-Mail an: w.brune@klm-bb.de 

Der Nennung bitte eine Kopie der Ahnentafel bei­

fügen. 
Nenngeld: 70 Euro (Nichtmitgfteder plus 30 Euro, 

unser Mitgliedsbeitrag), b.v zu bezahlen am Prü­

fungstag. Nenngeld ist Reugeld. 

Treffpunkt: Gaststätte .Zur Eisenbahn•, Bahn­

hofstr. ll, 14550 Groß Kreutz. Tel: 053207/JD.17 

Ablaufplan: 7.00 Uhr Anmeldung der Hunde. 

07.45 Uhr Eröffnung der Priifung, Abfahrt in cfie 

Reviere, 17.00 Uhr Abschluss der Priifung (Pla„ 
nung!) 
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Hinweise: Der Hundeführer hat dabei: die Ahnen­
tafel, den Impfpass. den Jagdschein, Jagdwaffe 

mit Sehrotpatronen. . . d 
Kein Versicherungsschutz vom Verein für Hun 

und Hundeführer! 
Jagdhombläser bitte Jagdhorn mitbringen! 

Wei~re Yerbandsjugendprilfung (VIP) 
Hinweis: Bei Überbuchung (10 Hunde) o.g. Pril­
fung bietet die Landesgruppe eine weitere VJP am 
17. 04. 2005 an, auch in ARGE mit DD möglich. 

Er6ffnung Junghundeausbildung und 
Sch-.ßlehrgang 
Wie bereits im Heft Jan.-Feb. 2005 angekündigt. 
hier der Ort der Veranstaltungen: 
Treffpunkt: Hotel am Werbellinsee, 16247 Joa­
chimsthal. Tel.: 033361/6390 
Anreise: Autobahn A 11 in Richtung Prenzlau/ 
Stettin. Abfahrt Chorin (10). Links Richtung Joa­
chimsthal nach ca. 4 km vor Joachimsthal in Rich­
tung Eichhorst/Finowfurt links abbiegen. Nach ca. 
2 km liegt das Hotel rechts. direkt an der Uferstraße. 
Termin: 05. 03. 2005 um 9.00 Uhr 

Treffen der Züch~r unserer LG 

Treffpunkt: Hotel am Werbellinsee, Anschrift und 
Anreise siehe oben. 
Termin: 06. 03. 2005 um 9.00 Uhr 
Der Zuchtwart, Jürgen Zibolsky, verschickt eine 
persönliche Einladung. 

Arbeit der Hunde im Schwarrwildgatter 
Interessierte Hundeführer melden sich umgehend 
beim Schriftführer unserer LG. 
Einen Termin können wir auf unserer Mitglieder­
versammlung nennen. 

LANDES,IUPPE 
ffANNOVEI-BIAUNSCHWEIG 

Mitgliedsbeitrai 
Mitglieder, deren Jahresbeitrag nicht durch Abbu­
chung gezahlt wird, überweisen bitte den Betrag 
von 27 Euro auf das Konto der Landesgruppe bei 
der Kreissparkasse Schönebeck (BLZ: 810 532 42) 
Nr. 38 111 259. 
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Verbandsjugendprüfungen 
9 April 2005 In Wolfsburg 
N.ennungsschluss 25. März 2005/max. 12 Hunde 

Suchenleiter: Hans-Jürgen LOck. Unter den Föhren 
lO, 38442 Wolfsburg, Tel.: O 53 62/6 38 76 

9_ April 2005 In Einbeck 
Nennungsschluss 25. März 2005/max. 12 Hunde 
suchenleiter: Bernd Franke, Feldstr. 1, 31195 Larn. 

springe, Tel.: o 51 83/16 77 

16. April 2005 In Hohenwarsleben 

Nennungsschluss 2. April 2005/max. 8 Hunde 
suchenleiter: Kai Beckmann, Chausseestr. 9 
39326 Angern, Tel.: 03 93 63/44 37 

. 
Bei überschreiten der begrenzten Nennungen ha­
ben KIM und Mitglieder Vorrang. Das Nenngeld 

beträgt 50 Euro (Nichtmitglieder der Landesgruppe 
70 Euro). Die Nennungen sind auf Formblatt 1 zu­
sammen mit einer Kopie der Stammtafel einzurei­
chen. Sie sind nur gültig bei gleichzeitiger Über­

weisung des Nenngeldes auf das Konto der Lan­
desgruppe bei der Kreissparkasse Schönebeck 
(BLZ: 81053242) Nr. 38111 259. 

weitere Informationen über die Landesgruppe 
unter www.klm-hb.de 

LANDESGRUPPE HESSEN 
Verbandsjugendprüfungen 2005 
VJP am 16. April um Rockenberg in Suchenge­
meinschaft mit Jagdverein Giessen (federführend) 
Suchenleiter: Klaus Schneider, Hainerweg 7a, 
35435 Wettenberg. Tel.: o 64 06/22 82 

VJP am 23. April um Lampertheim 
Suchenleiter: Hans Jürgen Heuser, Wiesenstr. 36, 
57234 Wilnsdorf, Tel.: O 2737/915 36 
Nennungen und Nenngeld (Verrechnungsscheck 
oder bar) 55 Euro/80 Euro Mitglieder/Nichtmit­
glieder und Kopie der Stammtafel. Jeweils an den 
Prüfungsleiter. Nennschluss 3 Wochen vor der 
Prüfung. Auf gültige Tollwutimpfung achten. 

LANDESGRUPPE NORDBAYERN 
Bringtreueprüfung 

06. März 2005 bei Schnaittenbach 
Anmeldung bei: Herbert Fiebak, Tel.: o 96 22/1 O 00 

,::;. ;,;;;OAJI® = Aus DEN LANDESGRUPPEN -

Nennung auf Formblatt 1. an: Roswitha Wandt, 
Hans-Sachs-Sir. 4, 90513 Zirndorf 

Nenngeld: 30 Euro 
Füchse nach den Bestimmungen des § 36 der 
VGPO (Mindestgewicht 3,5 kg. naturbelassen mit 
oller Luntenlänge, ohne Kopf ist zulässig) sind 

:on den Führern mitzubringen. 

Vorbereitungstage zu den 
Verbandsjugendprüfungen: 

13. März 2005 westl. Mittelfranken 
Anmeldung bei Fritz Oberseider 
Tel.: O 98 23/6 61 

13. März 2005 öst. Oberfranken 
Anmeldung bei Michael Grosch 

Tel.: 0 92 93/80 09 82 

19. März 2005 östl. Mittelfranken 
Anmeldung bei Toni Kolb 
Tel.: 0 91 22/63 42 00 

Richterfortbildung 
20. März 2005, 9.00 Uhr, Thema: VZPO - speziell VJP 
Parkrestaurant - TSV Feucht, Segersweg 9, 90537 

Feucht, Tel.: O 91 28/45 85 
Für Richteranwärter ist die Veranstaltung Pflicht; 
Gäste sind herzlich willkommen! 

Verbands-Jugendprüfungen: 
16. April 2005 bei Erlangen 
max. 4 Hunde 
Suchenlokal: Metzgerei Nägel, St. Johann 9, 

91056 Erlangen 
Suchenleitung: Gerhart Schäfer, Tel.: 0 94 97/ 

6552 
23. April 2005 bei Leutershausen 
(in ARGE mit SCL) max. 8 KIM 
Suchenlokal: Gasthaus Neue Post. Mühlweg 1, 
91578 Leutershausen, Tel.: O 98 23/89 11 
Suchenleitung: Dieter Segets, Tel.: 0 98 TI/74 39 
24. April 2005 bei Schnaittenbach 
max. 8 Hunde 
Suchenlokal: Brauereigasthaus Haas, Hauptstr~ 
92253 Schnaittenbach, Tel.: 09622/24 66 
Suchenleitung: Herbert Fiebak. Tel: O 96 22/10 00 
Folgendes gilt für alle 3 Prüfungen: 
Anmeldung im Suchenlokal: 7.30 Uhr 

Nennschluss: jeweils 3 Wochen vor der Prüfung 
bzw. bei Erreichen der max. Beteiligung 
Nenngeld - Reugeld: 45 Euro (Nichtmitglieder 
70 Euro) zusammen mit der Nennung in bar, mit 
Verrechnungsscheck oder per Überweisung (bitte 
Beleg beifügen) 

Nennungen ohne Nenngeld sind ungültig! 
Bei verspätet eingehenden Nennungen wird ein 
Zuschlag in Höhe von 20 Euro erhoben. 
Nennungen auf Formblatt 1 (kann mit frankiertem 
Rückumschlag angefordert werden) bitte schicken 
an: Roswitha Wandt, Hans-Sachs-Str. 4, 90513 
Zirndorf, Tel.: privat 09 l1/600 39 40, geschäftl. 
0911/2744 89-10 
E-Mail: roswitha.wandt@klm-nordbayem.de 

Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir nur Füh­
rer zulassen dürfen, die im Besitz eines gültigen 
Jagdscheines sind. 
Kurz VOI' jeder Prüfung erfolgt eine gesonderte 
schriftliche Einladung an alle Teilnehmer mit allen 
erforderlichen Angaben! 

LANDESCIUPPE OSNA&IÜCI 
Termine 
02. 04. 2005 VJP um Speile 
maximal 16 Hunde 
Treffpunkt: 7.30 Uhr Gaststätte .Spieker-Yo.übbel" 
lnh. Heinr. Wübbel, Dorfstr. 18, 48480 Spelle/Ven­
haus, Tel. 059TT/92770 
Nennungen an: Klaus Dieter Beck. Tulpenstr. 2. 
49504 Lotte, Tel: 05404/2519 
Nenngeld = Reugeld 55/65 Euro 
02.04.2005 VIP um DiepeMU in ARGE 
mit JGV Nienburg 
Treffpunkt um 7.30 Uhr Gaststätte .Heidmann• 
lnh. Wolfgang Dummeyer, Osterioherstr. 1, 31603 
Diepenau-Essem, Tel: 057TT/443 
Nennungen an: O,rista R>rster. Bachstr. 56. 32423 
Minden, Tel./Fax: 05 71/302 54 
Nenngeld - Reugeld 55/65 Euro 
09. 04. 2005 VIP um Putnip-Hagen 
maximal 4 Hunde 
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben 
Nennungen an: Klaus Dieter Beck. Tulpenstr. 2. 
49504 Lotte, Tel.: O 54 04/25 19 
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Nenngeld = Reugeld 55/65 Euro 
• f drei Wochen Nennungsschluss für alle Pril unsen 

vor Prüfungstermin. . 't 
Die Nennungen sind vollständig ausgefüllt. m, 
einer Kopie der Ahnentafel und dem Nenngeld 
zusammen zu entrichten. 

Terminübersicht 2005 
12. 06. 2005 Zuchtschau 
10.09.2005 
10.09.2005 
17.09.2005 

17.09.2005 

HZP um Hopsten 
BP um Hopsten 
HZP um Diepenau in ARGE 
mit JGV Nienburg 
BP um Diepenau in ARGE 
mit JGV Nienburg 

01/02. 10. 2005 YCP/OF um Speile 
01. 10. 2005 Btr. um Speile 
07/08. 10. 2005 YCP/OF in ARGE 

mit JGV Nienburg 
Sw in ARGE mit JGV Nienburg 
Termin wird noch bekannt 
gegeben. 

lANDESCilUPPE 
RHEINLAND 

\olofankündicun& 
Die d~hrige internationale Bundes-Herbst­
l.ucht-Pritfunc mit Zuchtschau findet als ,.willy 
Küppersbusch Gedkhtnisprüfun(' in der Zeit 
von Donnerstag dem 29. September 2005, bis 
Sonntag, dem 2. Oktober 2005 in den Revieren 
um Kleve in Nordrhein-Westfalen statt Das 
Suchenlokal ist ,.Haus Riswick" in Kleve. 

Folgendes Programm ist vorcesehen: 
Mi, 28. 09. 2005 Bundesvorstandssitzung 
Oo, 29. 09. 2005 Anreise und erweiterte 

Bundesvorstandssitzung 
ff, 30. 09. 2005 Bundes-HZP und 

Damenprogramm 
Sa, 01. 10. 2005 Bundeszuchtschau, 

Hubertusmesse und Festabend 
So, 02. 10. 2005 Abreise 

Weitere Einzelheiten folgen in den kommenden 
KIM-+ieften. 
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16 •prll 2005 um Nörnnlch VIP am . ,. 
Meldeschluss: 02. April 2005 
Nenngeld „ Reugeld: Mitglieder 45 Euro/Nicht. 

mitglieder 65 Euro. 
Nennungen auf Formblatt 1 m~t Kopie der Ahnen. 
tafel bei gleichzeitiger Überweisung des Nenngel. 
des oder mit Verrechnungsscheck an Dietrich Be,. 
ning, Rekesland 1, 46499 Hamminkeln, Tel.: 

02873/261, Fax: 02873/1314 Konto der Landes­
gruppe: Volksbank Euskirchen c.G., 53372 kreul­
au, Kto.-Nr.: 6 502 739 016 (BLZ: 382 600 82). 

Terminvorschau 
10.09.2005 

29. 09.-02. 10. 2005 
01.10.2005 
07./08. 10. 2005 

HZP (Ausscheideprüfung 
für die Bundes-HZP) 
Bundes-HZP 
Bundeszuchtschau 
VGP TF/ÜF 

LANDESGRUPPE SCHWABEN 
VJP am Sonntag. 17. 04. 2005 
um Munningen (Ries) 
maximal 16 Hunde (Mitglieder der LG Schwaben 
haben Vorrang) 
VJP am Sonntag. 24. 04. 2005 (nur bei Bedarf) 
Nenngeld/Reugeld: 60 Euro für LG-Mitglieder/ 
80 Euro für Nichtmitglieder der LG. Nennschluss: 
20. März 2005. 
Nennungen mit Formblatt 1, Kopie der Ahnen­
tafel, Scheck oder Überweisungsbeleg an Peter 
Aubele, Lehnersberg 2, 86850 Fischach, Telefon 
o 8236/3 64, Fax: O 82 36/21 33. 
Nennformulare können ebenfalls bei Hr. Aubele 
angefordert werden. 
Bitte Freiumschlag beilegen! 

Einladung: Richterschulung zur VJP am 
Dienstag. 12. 04. 2005 
Treffpunkt: Hotel Post in Leipheim um 19.00 Uhr 

LANDESGRUPPE S0DIAYEIN 
Verbandsjugendprüfung am Samstag. 
den 09. 04. 2005 bei Wallburgskirchen 
Prüfungsleiter: Adolf Wollinger 
Prüfungslokal: Gasthof Sendel, 84367 Wallburgs­
kirchen, Tel.: O 85 72/80 05 

prüfungsbeginn: 8.00 Uhr 
aximal 12 Hunde 

~ennschluss: Mit Eingang der 12. Meldung, je­
doch spätestens 19. 03. 2005 
Nenngeld: 55 Euro (Reugeld) 

verbandsjugendprüfung am Samstag. 
den 16. 04. 2005 bei Galmershelm 
Prüfungsleiter: Wolfgang Vierthaler 
Prüfungslokal: Hotel Gabel, lnh. Bergmeister, 
Gaimersheim, Tel.: O 84 58/84 82 
Prüfungsbeginn: 8.00 Uhr 

maximal 9 Hunde 
Nennschluss: Mit Eingang der 9. Meldung, jedoch 

spätestens 19. 03. 2005 
Nenngeld: 55 Euro (Reugeld) 

Verbandsjugendprüfung am Samstag. 
den 21. 04. 2005 bei Aldersbach 
Prüfungsleiter: Peter Köppl 
Prüfungslokal: Gasthof Gersl, 94051 Walchsing, 

Tel.: o 85 43/6 56 
Prüfungsbeginn: 8.00 Uhr 
maximal 12 Hunde 
Nennschluss: Mit Eingang der 12. Meldung, je­
doch spätestens 19. 03. 2005 
Nenngeld: 55 Euro (Reugeld) 

Für die ausgeschriebenen Verbandsjugendprü­
fungen gilt: 
Anmeldung mit Formblatt 1 (Schreibmaschinen­
schrift), Kopie der Ahnentafel und Einzahlungs­
beleg ausschließlich an 
Bernhard Weinmaier, Feldstr. 8, 84501 Altöt­
ting. Tel.: 08671/11485 
(Nennformulare gegen Freiumschlag zu beziehen 
bei der Geschäftsstelle oder den BGOs, oder über 
Internet: www.klm-suedbayern.de) 
Nenngeld per Überweisung auf das Konto 
8107 237, BLZ: 700 530 70, Sparkasse Fürstenfeld­
bruck. 
Gerichtet wird nach der geltenden Prüfungsord­
nung VZPO. Tollwutschutz beachten! 
Mitglieder der Landesgruppe Südbayern haben 
Vorrang. 

DEN LANDESCiRUPPENE::l 

LANDESCilUPPE 
WESTFAUN•LIPPE 

VIP bei l<irchhellen am Sams~g. 
dem 16. 04. 2005 
maximal 15 Hunde 

Nennung an Werner Wissing, Brunnenweg 3, 
45721 Haltern, Tel.: 02364/8449 

VIP bei Warendorf am 5onntar, den 17.04.2005 
maximal 8 Hunde 

Nennungen an Bernhard Lackhove, Merveldtstr. 
18, 48231 Warendorf, Tel.: 02581/44046 

VJP bei Coesfeld am Sonntag, den 17. 04. 2005 
maximal 20 Hunde 

Nennungen an Bernhard Benthaus, Har1e 81, 
48653 Coesfeld, Tel.: 02541/81934 

VJP bei Medebach am Samstag, den n. 04. 2005 
maximal 12 Hunde 
Nennungen an Alfons Brocke, Ölfestr. 6, 59964 
Medebach-Dreislar, Tel.: O 29 82/14 46 

VJP bei Greven am Samstag, den n. 04. 2005 
maximal 20 Hunde 
Nennungen an Dietmar Bultmann, Grotekamp 19, 
48268 Greven, Tel.: 02571/4276 

Nenngeld: 40/50 Euro 
Nennschluss ist jeweils 3 Wochen vor den Prü­
fungsterminen. Mitglieder haben Vorrang. Sollte 
eine Prüfung vor Nennschluss besetzt sein, kön­
nen auch früher eingehende Meldungen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Für die Anmeldung ist Formblatt 1 in Maschinen­
schrift auszufüllen und an den Prüfungsleiter ru 
schicken. Der Nennung ist eine Ablichtung der 
Stammtafel sowie ggf. eine Zeugniskopie aller 
bereits früher absolvierten Verbandsprüfungen 
beizufügen. 
Zur Prüfung müssen für alle Hunde die Stamm­
tafeln im Original und die gültige lmpfbeschemi­
gung (nicht jünger als 4 Wochen und nicht älter 
als 1 Jahr) über die Tollwutimpfung vorliegen. Der 
Führer muss im Besitz eines gültigen Jagdscheines 
sein. 
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-GEDANKEN ZUR 
W E l p E N A U F z U C H 1 ;;; r L t!Q; !IQ 

Der Anlass, diese Zeilen zu 
schreiben, war ein Bild. Auf 
diesem Bild sah man Wel• 
pen an ihrem 18. Lebens­
tag in der Sonne auf einer 
Wiese. 

Was ist daran so wichtig, 
dass man sich darüber Ge­
danken machen muss? 

Ich zitiere Wilhelm Siveke 
aus seinem Buch .Die 
Frilhsterziehung der Vor­
stehhunde": 

Allein der Gedanke. einen 
Welpen in diesen entschei­
denden Togen (16.-18. 
Tag) aus der '"1rlkiste zv nehmen, ihn womöglich 
in die g~ Sonne auf den Rasen ru setzen, müs­
ste eigentlidl den denkenden Menschen schok­
lcieren; denn was der Welpe in drei bis vier Togen 
~ zögernd erlebt. verarbeitet. ins Bewusst· 
sein aufnimmt. das tun wir in Sekundenschnelle. 
C>er kleine Vogel im Nest rührt zuerst seine Rüge/, 
dann setzt er sich auf den Nestrand, dort übt er, 
dann fliegt er. Das alles dauert erwo 3 Tage. Neh­
men wir ihn am ersten dieser Tage nur für Se­
kunde,, aus seinem Nest. keine Macht hält ihn 
mehr noch dem ZUrüdcsetzen, er stüm sich blind­
lings aus dem Nest. ja er fl,egt nidlt einmal er 
stürzt. Nur etwas :w früh wurde er an eine Aufga­
be herangeführt. zu der er noch nicht reif war. 
Nicht anders ist das mit dem zu späten Beginn. 

frühestmöglich an Umweltreize heranführen? Ja, 
aber wm richtigen Zeitpunkt! 
Lassen wir doch den Welpen die Zeit. die sie für 
ihre Entwicklung brauchen. 

Sobald die Welpen ihre Umgebung wahrzuneh­
men beginnen, muss der Mensen in Erscheinung 
treten. Das geht aber auch, wenn wir uns in der 
Wurfluste mit ihnen beschäftigen. Wir müssen 
daw die Welpen nicht herausnehmen und her-
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umlaufen lassen. Wenn wir eine Wand der Wurfki­
ste herunterklappen, können die Welpen, wenn 
sie von selbst in ihrer Entwicklung so weit sind 
herauskommen. Wir müssen dabei sein, falls sich 
einer verläuft und den Rückweg nicht allein findet 
Der Welpe muss zu uns kommen, wir müssen ihn 
nicht in der Gegend herumtragen und irgendwo 
hinsetzen. 

Genauso ist es im Zwinger. Die Tür ist offen, wenn 
wir dabei sind. Der Welpe muss allein den Mut 
aufbringen, hinaus zu laufen und er muss allein 
zunick finden. Wir helfen ihm nur, wenn er sich 
verläuft. sonst beobachten wir nur und spielen 
mit ihm, wenn er zu uns kommt 
Mancher braucht ein bis zwei Tage länger als sei­
ne Geschwister. Er steht an der Tür und beobach­
tet. was die Geschwister treiben. Lassen wir ihm 
diese Zeit 
Diese Geduld sollten wir aufbringen, denn sie ist 
entscheidend. 

Wenn der Welpe den Rückweg in die Wurfkiste 
oder später in den Zwinger nicht allein finden 
kann und jammernd herumirrt, kann dieses 
negative Ersterlebnis eventuell gravierende Folgen 
haben. 

► 

~GEDANKEN ZUR WELPENAUFZUCHT--
Natürlich wollen wir auch nichts versäumen. Wir 
ollten nicht denken: das hat noch sehr viel Zeit 

~nd die Welpen sich weitgehend selbst überlas­
sen. oas wäre der falsche Weg! 
Ein Menschenkind braucht 21 Tage für die gleiche 
Entwicklung wie ein Welpe an einem Tag. Daraus 
sehen wir, wie wichtig jeder Tag in der Welpen­
entwicklung ist. 

Es geht sehr schnell, dass wir die Welpen mit 
Raubwild und Raubzeug, mit einer Sauschwarte 
oder Rehdecke vertraut machen können, die Mög­
lichkeiten der Reizangel nicht zu vergessen. 
oann kommt schon bald die Gewöhnung ans 
Autofahren und kleine Reviergänge. Die ersten 
Male, so mit knapp 6 Wochen, gemeinsam mit der 
Mama und/oder einem anderen Hund. Das gibt 
Sicherheit und stärkt das Selbstvertrauen. 
Meistens wird es der Mama dann nach einigen 
Spaziergängen etwas langweilig und sie möchte 
lieber eigene Wege gehen. Dann muss sie bei den 
Meutespaziergängen zu Hause bleiben oder es 
muss jemand mitgehen, der hilft. die ganze Ban­
de im Auge zu behalten. 
Laufen die erwachsenen Hunde etwas zu weit 
weg, kommen die Welpen zum .Leittier" Mensch. 
Kinder sollten immer mit einbezogen und zu lie­
bevollem Umgang mit den Welpen angeleitet 
werden. Wenn man selbst keine hat. kann man 

sie ei~laden. Meine erste Hündin stammte aus ei­
ner kinderlosen Aufzucht und war obwohl sie da­
mals mit 8 Wochen zu 2 Kindern kam nie so kin­
derfreundlich wie meine späteren Hu~de. 

~enn Leser, denen der Inhalt dieser Gedanken 
nicht so sellxtverständlich ist, zum Nachdenken 
angeregt würden, würde mich das freuen. 

Uta Schumann, LG Schwaben 

DIE PHASEN DEI 
W E OE NE NTWIC ICLU N C 

- 1. u. 2. Lebenswoche: 
Vegetative Phase 

- 3. Woche: 
Übergangsphase (Erwachen des Gehör­
/Gesichtssinnes) 

- 4.-7. Woche: 
Prägungsphase (Mensch und Artgenossen) 

- 8.-12.Woche: 
Sozialisierungsphase 

Das Spiel ist eine Vorbereitung auf den künftigen 
Ernst des Lebens! 
Das Spiel im Sozialisierungsalter legt ein für alle­
mal fest. mit wem gespielt wird (Mensch + 

Hund!), aus der Spiel­
freude soll der Welpe 
lernen, unter der Fiih­
rung des .Rudelführers" 
noch mehr lernen zu 
vvollen. Aus dem fröh­
lichen Spiel heraus sol­
len Vorrangstellung und 
.Befehlsgewalt" ent­
wickelt werden. Vertraut 
machen mit der künfti­
gen Beute (Haarwild, 
Federwild, Raubwild 
und Raubzeug). 

Remig Erlinger, 
LC Schwaben 
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DER VERRATENE HIRSCH 

Der Wind stand gut: genau nach Südosten zeigte 
die blinkende Silhouette des Wetterhahnes auf 
dem nahen Kirchturm. Und ehrlich gesagt: ich 
hatte keine Lust mehr Holz zu sägen. Seit Tagen 
galt es, nach einem .nonnalen" Arbeitstag noch 
die Vorrlite für den kommenden Winter anzule­
gen. So hatte ich von der nun schon ausklingen• 
den Hirschbrunft noch nicht allzu viel mitbekom· 
men. Auch die Suche nach einem Einser-Hirsch 
für einen Jagdgast musste in diesem Jahr leider 
ohne mich stattfinden. 
Aber nun war es da: dieses Kribbeln. diese Un· 
ruhe, dieser Zwang unbedingt hinaus ins Revier zu 
müssen. Ein strahlend blauer Himmel und eine 
milde Oktobersonne taten ihr Übriges, und so 
wurden Mot<>ßäge und Axt kurzerhand gegen 
Büchse und Fernglas eingetauscht Auch der 
Hund. mein KIM-Rüde .Caesar von Birkenau•. hat· 
te längst schon mitbekommen, dass endlich wie­
der ein Reviergang anstand: wie ein Gummiball 
hüpfte er vor ffeude um mich herum, als ich Hal­
sung und Führleine 110m Haken nahm. 

Eine halbe Stunde später rollte der Wagen in dem 
schmalen und langgestreckten Wiesengrund der 

.Rechtmecke" aus. Zu beiden Seiten stiegen steil 
die mit Wald bestockten Flanken der das Tal ein­
fassenden Berge empor. Von hier aus Wollte ich 
durch ein enges, fast schluchtähnliches Siepen zu 
einer nahe dem Bergkamm gelegenen Wildwiese 
hinaufpirschen. Da oben lag ein beliebter Äsungs. 

platz für Rotwild, und schon oft war ich dort mit 
diesem imponierenden Wild zusammengetroffen. 
Büchse und Rucksack geschultert. den Hund am 
Riemen und den Bergstock in den Händen, ver­
weilte ich aber noch einen Moment Mit allen 
Sinnen saugte ich den Herbsttag in mich hinein: 
das sanfte Grün der Wiese, der in allen Schattie­
rungen von Rot und Gelb schillernde Herbstwald, 
die dunkel und abweisend wirkenden Altfichten, 
das Munneln des glasklaren Bächleins, die milde 
Luft durchsetzt mit dem schweren Geruch des 
Herbstes. 
Und über dem allen spannte sich ein azurblauer 
Himmel. .Grün und Blau passen nicht zueinan-

derl• Das hatte ich vor langer, langer Zeit vom 
Kunstlehrer zu hören bekommen. Er hatte wirklich 

keine Ahnung! 
Ich riss mich aus dem Zauber des Augenblicks los, 

nd langsam, aber stetig nahm ich den steilen 
~ufstieg durch die Schlucht unter die Sohlen. Da 

vorne, genau an der Stelle war es, wo mein Cae­
sar im August den kranken Frischling stellte. Kurz 

chweiften die Gedanken zurück: auf dem mor-

;endlichen Rückwechsel ha~e ic~ aus einer Rotte 
sauen einen schwachen Frischling beschossen. 
offensichtlich schwerkrank gelang es dem Mops 

aber noch auf den Grund der Schlucht, einen 
mannshoch bewachsenen und feuchten Graben, 
abzutauchen. Nach kurzer Riemenarbeit wurde 
der Hund unmittelbar vor mir laut In einem 
Schwarzdomverhau hatte er den kranken Frisch­
ling gestellt. Zu sehen war nichts, dafür aber umso 
mehr zu hören: wütender Standlaut, aufgeregtes 
Quiecken, Kampfgetümmel. Es nutzte alles nichts: 
mit einem Satz sprang ich mitten in die Dornen­
burg hinein, bekam den Frischling in dem Gewu­
sel aus Hund und Sau irgendwie im Nacken zu 
fassen und fing ihn mit dem Messer ab. In dem 
Durcheinander biss mir der Hund zu allem über· 
fluss auch noch unabsichtlich in den Daumen, so 
dass ich nun mit zerkratztem Gesicht, zerschun­
denen Händ,,n und blutigem Finger neben unse­
rer Beute st.-,: ·d. Caesar feierte die erfolgreiche 
Nachsuche ?t·• ;eine Weise: noch immer wüten­
den Laut gt-...,:nd, umtanzte er den Frosch und 
kühlte seinen ~:.ut durch beherztes Zupacken und 
Schütteln dt:r ~orstigen Schwarte. Alles in allem 
gesehen wer die Sache somit aber doch noch 
glimpflich ausgegangen. Als wir nun den Busch 
passierten, schien sich auch der Hund zu erin­
nern: ein interessierter Blick in den Graben, dann 
ein fragender Blick zu mir hinauf. Das war wieder 
so ein Augenblick, in dem ich mich ernsthaft frag­
te, ob Verstand und Seele meines Begleiters nicht 
weit über das hinausgingen, was wir Menschen so 
einer Kreatur normalerweise zubilligten. 
Kurz hinter dem denkwürdigen Schlehenbusch 
führte der Pirschweg in ein dunkles Fichtenaltholz 
hinein. Als wir in den kühlen und dunklen Dom 
eintauchten, konnte ich einen knappen Büchsen· 

-
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sc~uss entfernt schon das helle Grün der Wiese 
ZWlschen den dunklen Stämmen hindurchschim­
m~rn sehen. Jetzt vorsichtig, denn oftmals hatte 
beim Ang~he~ ~hon Wild auf der Wiese gestan­
~en. Und ncht,g: interessiert drehte sich der Hund 
in den uns entgegenstreichenden Wind hinein. 
Aufgeregtes Schnuppern, bis in die Muskeln sicht· 
bare Anspannung. Leise entledigte ich mich der 
Ausrüstung, und auf ein leises Kommando hin 
ließ sich der Hund neben dem Rucksad< nieder. 
langsam, ganz langsam ging es nun, nur mit 
Büchse und Bergstock bewaffnet, dem hellen 
Lichtband des Waldrandes entgegen. Tatsächlich: 
ein einzelnes Stüd< Rotwild äste sich auf der Wie­
se. Ein Blick durch das Zielfernrohr zwischen den 
Bäumen hindurch: das war ja ein Hirsch! Jetzt 
wurde es spannend: einen 3b-Hirsch hatte ich 
frei, und wenn der da passen würde _ 
Ich spann den Gedanken nicht weiter; sondern 
legte mir in Gedanken schnell einen Plan zurecht 
wenn der Hirsch beim Äsen die jetzige Richtung 
beibehielt und ich es bis zu der Fichte da vorne 
schaffte, dann konnte ich ihn durch eine größere 
Lüd<e im Waldrand ansprechen und vielleicht so­
gar einen Schuss wagen. Gedacht, getan. Die 30 
Gänge bis zu der angepeilten Fichte erschienen 
mir wie eine Ewigkeit. Doch irgendwann hatte ich 
endlich den Stamm erreicht und ließ mich vor ihm 
im Schneidersitz auf einem nassen Moospolster 
nieder. Ja, so könnte es gehen. Mit nickendem 
Haupt kam der Hirsch der Lüd<e im Waldrand nun 
immer näher. Durch das Zielfernrohr suchte ich 
immer wieder die Enden seiner beiden Stangen 
ab. Ich konnte es kaum glauben: der Hirsch trug 
auf beiden Seiten über langen Mittelsprossen tat­

sächlich nur geringe Gabeln! Ein Eissprossenzeh­
ner! Damit war klar, dass der Hirsch jagdbar war, 
denn jeder kronenlose Hirsch durfte als .3b• er­
legt werden. 
Jetzt musste es aber auch schnell gehen. da der 
Hirsch die Sicht gewährende Lüd<e bald passiert 
haben würde. Im Schuss ein deutliches Zeichnen. 
eine wilde Flucht nach vorne, der dumpfe Auf­
schlag eines schweren Körpers auf den Boden, 
kurzes Schlegeln, Stille. Obwohl ich die Todes-­
flucht des Geweihten nicht mit den Augen hatte 
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verfolg~ könllffl, wusste ich. dass der Hirsch lag. 
Mit zitternden Hinden repetierte ich und stellte 
d~ ~ Büchse an die Fichte. Erst jetzt kam 
das Jagdfieber. Ein Blidt turüdt über die Schul· 
tem: angespannt iugte der Hund in meine Rich· 
tung. langsam stand ich auf. schult~ die Waffe 
und ging zurüdt zur abgelegten Ausrüstung und 
dem vor Erregung zitternden Hund. Für eine Vier• 
~lstunde lie8 ich mich neben meinem Gefährten 
auf dem Waldboden nieder: ja, es war eigentlich 
sein Hirsch! Ohne ihn hätte ich den Hirsch sicher 

zu split bemerkt und beim weiteren Angehen \ler­
grliml Dafür liebelte ich nun tüchtig ab, und fOr 
spiter versprach ich ihm eine dicke Fleischwurst 
Wenig spliter standen wir am llingst verendeten 
Hirsch, der keine fünfzig Glinge vom Anschuss 
entfernt auf der Wiese lag. Gemeinsam mit dem 
Hund hielt ich eine dankbare Totenwacht, und auf 
dem Rückweg zum Wagen zierte Caesars Halsung 
ein grüner Tannenreis. 

Michael Brinkmonn 

U ~ S E. R M R O T \\7 I L D W I R D ' S Z U E N G ! 

\ , Der Rothirsch ist das größte noch frei lebende ,A : ~J .; 
Saugetier in Deutschland. Doch sein Lebens• : f' a, Ich wlll mehr wissen! 
raum 1st bedroht Der Rothirsch ist ein scheuer • 
Zeitgenosse geworden_ : 
Die Deutsdle Wildtier Stiftung wiU dies ändern. :Vo -,-.,,.-m-.-, No-m-.------
Zum Be,sp,el durth das • Tal der Hirsche", • 
nordlich von Berlin. Hier ist es gelungen, dem • 
Hirsch neuen Lebensraum zu schaffen und : 
ihn erlebbar zu machen. Helfen Sie, damit • .,.S1-ro7S. ________ _ 

dies in Deutschland bald u~II möglich wird! : 
Unterstutzen S,e uns dabei, den Lebensraum • 
unserer heimischen Wildtiere zu erhalten! : ""PLZ...,......,Ort,----------
Etleben S,e selbst Wild!lere hautnah! Wo? • .1. fon1em Sie jetzt lnfonnationen an. Kostenlos! • Coupon b;n• au.s•fulll schick•• an: 

DEt.;TSCHE WILOTIER STIFTUNG 
Dfwbche Wilddtr Stdtu•s 
lilbrook4rich JIO • Ul1J H,1mb•rI 
Tel· OliP/ 7) J) 91 31 fiU 04,0/ 73 30 111 
... .Deub<htWild1~rSt1hunI d• 

-
LANDESGRUPPE 

HAN N ovu-8 RAU NSCHW(IG 
Ergebnisse der HZP •m 11. 09. 2004 
ln Wolfsbur1 
Klmb• vom Drebenholt, KIM-HOndin, 03-0492, 
gtw, 10. OS. 2003, F: Dr. Gudrun Steinbach, 

3 IS42 Bad Nenndorf, 185 Punkte 
Ltl vom Telchhof, KIM-HUndin, 03-0339, 
gew. 11.04.2003, F: Helmut Hesse, 37574 Einbeck, 

183 Punkte 
1(1,loS vom Orebenholt, KIM-ROde, 03-0490, 
gtw, 10. OS, 2003, F: Jürgen Schröder, 38442 Wolfsburg, 

182 Punkte 
Blrko vom Großen freien, KIM-ROde, 03-0398, 

gew. t 4. 04. 2003, F: Reinhard Ludowig, 30926 Seelze, 
173 Punkte 
Quelle vom Heldbe,s-Ost, KIM-Hündin, O:S-0009, 
gew. 06. 01. 2003, F: Hartmut Klüver, 38547 ülberlah, 
173 Punkte 
11asco von den Sieben Auen, KIM-ROde, 03-0434, 
gew. 20. 04. 2003, F: Dr. Albert Keese, 37154 Northeim, 
170 Punkte 

.. ~ H Z p E R Ci E 8 N I S S E E:::31 

Alf IVS dem Undenbtrs,er Font, KIM-ROde 02,....,.,.. gew 20 • ~,.,~, 
• • 1 I. 200'2, F: St~an Ernst, 31 180 Gfo6 Förste 

148 Punkte • 

Herbstzuchtf"Ofvns •m 25.09.2004 
ln Ho!Mnw.rsleben 
Qulrf '°'" HeldM,.,.o,t. KIM-ROde, 03-0008, 
gew. 06. Ol. 2003, F: Hubertus Moritz, 39326 Lefot,. 
166 Punkte 

lhliN ,om GnKHII Ftelen, KIM-Hundin. 03-0403, 
gew. 14. 04. 2003, F: Friedrich Boche, 30826 Ga~. 
152 Punkte 

Abbey '°'" Heidesdllou, KIM-Hüncfin, 03-0459, 
gew. n. 04. 2003, F: Godrun Fabel, 29494 Trebel, 
143 Punkte 

Alto wom llnhuhnsplUft, KIM-ROde, 02-<J78.4, 
gew. 16. 11. 2002, F: Heinz Walther, UTT74 Cambutg. 
133 Punkte 

1r======~==:~-~»=«:::::ia~1::;;;:::~i::::JIERGEBNISSE VSwP c::1 
LANDESGRUPPE 

AN HALT· SAC H SEN·TH 0 RINGEN 
Prüfungsergebnisse der VSwP 
6. Rotfihrte .Hohe Reuth• in Gera (FrelstNt Thllrinpn) 
vom 16. OS. 1004 

40-Stunden-Flhrte 
Klette vom Rauschenbusch. 99-1015, gew. 09.121999, 
F: Renate Klauß, 04463 Großpösna, SW/1 

lO·Slunden-Fllhrte 
Cit, vom Berlac:hblick, 02-0143, 

F: R. Schauer, Wallenfels, SW1V 
Cessy vom Berlachblick, 02-0144, 

F: H. Beese, Teutleben, n.b. 
Arlio vom Wehrie, 02-0055, 

F· B Richter, Röderau, n.b. 
Bessy vom Orlml, 0Hl683, 

F R. Bollwitz, Regis-Breitingen, n.b. 

XIL Nlumbu,se, llodlihrta in NMnbu,s (SadtMn­
Anhalt) - :s1. 10.1004 
l~Stunden-flhrta 
Hallia -Wlndknollen. 01-0321, 
F: S. pgundorl, Kitzen, Swl/ 

Mo - Wehri&, 02-0055 
F. R. Wegner, Groditt. Swl/ 

Afra - w....._ 02-0061 
F· 8 Kühn, Gnmrm, Swlll/ 
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lG HANNOVll llAUNSCHWAIC. 
Zuchtschau am 21.11.2004 In Schttßel 
Zud'ltschauleiter· Ernst Stodl. Uelzen d rf· H • ~L E. h J•cobi Scheeßel· Bernhard Lackhove, Waren o , ans-Jürgen lllcL Richtff: Detlev Butt. Ran,..au; nc u , • ., Wolkburg; Heinrich Meiling. Hermeskeil; Hermann Schulze, Wolfsburg 
~det und vorgestellt 21 Hunde, alle in der Gebrauchshundklasse 

H~ 
Abbey - HeiMschlo8. 03-0459 
Braun-we-iß, 5~ cm. o. 8. 
F.: Gudrun Fabel, T~ 
G~ wn dfl Appelbecke. 02-0731 
Sraun~&. 51 cm. g/g 
F.: ludger Brinller, Hassei 
Oaisy- Butterberg. 03-0411 
SrllUn~&. S. cm, g/sg 
F.: Güntef Geilere!', Wahrenberg 
Este- dfl Wolfstange. 02-0648 
8rll\ln~6, 53 cm, V/v 
f.: Heinrich Beh~ lindem 
Nattef- Sdiindldppel. 02-0841 
Sraun-wei&, 56 cm, g/sg (ZE) 
F.: 'wlker Wessel, UChte 
Nitt - Sdiindkippel. 02-0839 
Braun-weiß, 53 cm, o. 8. 
F.: Volker Wessel. Uchte 
ltOllfll "°" den Sieben Auen. 03-0436 
Braun-weiß, 51 an, sg/sg 
f.: Dr. Joachim Schulze, Bad Bevensen 
01am - Westerbü- 8Nch. 02-0143 
o. B. Hdn hat verletzte Pfote 
F.: Hans-Josef Siemer, Bühren 
Kimba wm Dttbenholt. 03-0492 
Braunschimmel, 53 an, sg/sg 
F.: Dr. Gudrun Steinbach. Bad Nenndorf 
8riK.a wom H6llenberc, 02--0271 
Braun-weiß, SO an. g/sg 
F.: Gunhild Aming. Neuenkirchen 

lliiden 
Bmko wm Malerberi, 03-0120 
Braun-weiß, 56 an. sg/v 
F.: Ame Segeth, Wittingen 
&u.o - der Wolfstanse. 02-0646 
Braun-weiß, 56 an, sg/sg 
f.: Alben Matthies, LaaUen 

Karlos vom Drebenholt. 03-0490 
Braunschimmel, 56 cm, sg/v 
F.: Jürgen Schröder, Wolfsburg 
Rambo von den Sieben Auen, 03-0435 
Braun-weiß. 56 cm, sg/sg 
F.: Chris1a Becker, Wistedt 
Rasco von den Sieben Auen. 03-0434 
Braun-weiß, 55 cm, sg/v 
F.: Dr. Albert Keese, Northeim 
Ricko von den Sieben Auen, 03-0432 
Braun-weiß, 54 cm, g/v 
F.: Axel Schulz. Suhlendorf 
Quaxds vom Schaumburger Wald, 00-0322 
Braun-weiß, 55 cm, sg/sg 
F.: Eike Unger, Hannover 
Arko vom Külftal, 02-0132 
Braunschimmel, 55 cm, g/sg 
F.: Henning Hage, Deinsen 
Basko vom Malerberg. 03-0121 
Braun-weiß, 55 cm, g/sg 
F.: Dr. Z. Pape-Menzel, Uslar 
lrko vom Suchhorn, 02-0847 
Braun-weiß, 57 cm, g/sg 
F.: Ludger Brinker, Hassei 
Birko vom Großen freien, 03-0398 
Braun-weiß, 55 cm, sg/sg 
F.: Reinhard Ludowig. Seelze 

Emst Stock 

,,,., 
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lAlfp(SGIIU"E 
ßAOEN 

,u.,rf vom Auenwald'" 9 ... ~ • 
aus: Aike von dedr Alte~bZiegelei, 00-0275 

h. Aslak von er 81 er, 99-0019 nac • 

Zwinger vom Tekhhof 
aus: Lea vom Teichhof 
nach: Balu vom Forstweg 
Züchter: Helmut Hesse, Rabbethgestraße 14, 
37574 Einbeck, Tel.: 05561/93550 rftermin: Ende Januar 2005 

:hter: Martin He~ck, Neuburgweierer Str. 10a, 

76474 Au am Rhein, Tel.: 07245/82112 lANDlSC.IIU„1 RHEINLAND 
J.Wurf ..wom Reiskamp" 

LANDESGIIU"E 
H AN NOV E l • BRAUNSCHWEIG 
zwlnger von der Klein-Santersleber-Höhe 
aus: oiehra von der Klein-Santersleber-Höhe 
nach: Rocco vom Schaumburger Wald 
Züchter: Ulrich Kaatz, Am Sportplatz 20, 

39343 Schackensleben, Tel.: 039206/50012 
zwlnger vom Hof des Friedens 
aus: Dolly von der Klein-Santersleber-Höhe 
nach: Arko vom Achental 
Züchter: Dr. Herwig Mäurer, Dorfstraße 8, 
39606 Iden, Tel.: 039390/8 2010 
zwinger vom Rachelsberg 
aus: Yella vom Lands1reit 
nach: Droll von Wittbeckersburg 
Züchter: Andreas Müller, Bei dem Anger 28, 
37318 Schwobfeld, Tel.: 036082/422 

aus: Dunja vom Reiskamp, 97-1280 
nach: Boris v. d. Wester1ohmühle, 00-0294 
'M.irftermln: Anfang März 2005 
Züchter: Bemhard Bruns, Aloysianastr. 1 o, 
46399 Bocholt, Tel.: 02871/45247 

lANDESc.au,n 
Sc H USW"· ff O LSTE IN 
8-Wurf .vorn Gflftll ~ 
aus: Dina v. Treenetal 
nach: Zar V. d. Westerloh-Mühle 
Züchter: Ernst Wamser, 24852 Eggebek, 
Tel.: 04609/236 
A-Wurf .Von der Struxdotfer HanW 
aus: Elfi vom Elsetal 
nach: Hanno v. Drebenholt 
Züchter: Peter Albertsen, 24891 Struxdorf, 
Tel.: 04623/1723 

SCHMIDT-Aluminium-Hundetransportbox 
l, --"'frr., • ~ ~ si.u.•-

~ ,--- llll; :=:--
···ii\1\lb \ ü .... 

0-78253 Honstetten 
Tel. 0TT74/9220·0 
Fax0TT74/9220·20 

• , 
krtfflltt: www.~am1m1t11 • • 11bit aoscaaa la?tlgin..n 
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M-Wurf .Von der Citsel1u• 
aus: Hanka v. d. Gieselau 
nach: Hanne v. Drebenholt 
Züchter. Klaus-Jürgen Baljen. 25767 Albe~dorf, 

Tel.: 04835/7102 
A-Wurf77? 
aus: Andra vom Haus Hessling 
nach:Cariosv.Wittenbek 
Züchter. Karsten Sommer, 25337 Kölln-Reislek. 

Tel.: 04121/71251 
8-Wurf „Von lu~tyn• 
aus: Senta v. Rehfalkenhorst 
nach: Duro v. Damwildgrund 
Züch~ Marco N~pert. 24250 Löptin, 
Tel: 04302/1596 

lANDESCilUPPE OSNAIIÜCK 
C-Wurf -- E1seta1· 
aus: Winny vom Westring, 99-0978 
nach: Edgar von der Cünz, 99-0560 
~rtdatum: Anfang April 2005 
Züch~ H~nrich Ellc.en. 
u~ Papenbrede 68, 49326 Melle, 
Tel: 05422/45259 oder 
0160/99216315 
C-wurf ..- l.ohbmp• 
aus: Si- vom lohkamp, 01-0607 
nach: Orbs vom Rachsberg. ()().()591 
Wurfdatum: Anfang April 2005 
2.üchter: Gemard Hanke. Lohkampweg 48, 
32130 Enger, Tel: 05224/6741 oder 
01 n1521n 10 
Q-wurf .-Teddenburier lind• 
aus: Nele vom Ted<lenburger Land, 03-0297 
nach: Bllu vom Forstweg. 03-0390 
Wurfdatum: ca. 02. 02. 2005 
2.üchter: Erwin Wallmann, Niederdorf 41, 
49545 Ted<lenburg.ßrochterbeck, 
1e1.: 054 55m90 
R-wurf ..-Teddenburre, lind• 
aus: Limba vom Teddenburger Land, 01-0576 
nach: Amor vom Eichenkamp, 99-0922 
Wurfdatum: ca. 09. 02. 2005 
Züchter: Erwin Wallmann, Niederdorf 41, 
49545 Ted<lenburg.ßrochterbeck, 
Tel.: 0 54 55/72 90 

so 

J-WUrf .vom Buchenberg" 
aus: Hexe vom Eulenfelsen, 01-0246 
nach: Orkas vom Flachsberg, 00-0591 
wurfdatum: Anfang Februar 2005 
Züchter: Helmut Lammers, Zum Rott 5, 
49586 Merzen, Tel.: 05466/337 oder 

0172/5261066 

lANDlSCiRUPPE SCHWABEN 
J-WUrf „von der Gröben• 
aus: f1y von der Gröben 99-0808 
nach: Ferro vom Federbachsee, 01-0370 
Wurftermin: 07. April 2005 
Züchter: Günter Deicht, Olchinger Str. 75, 82194 
Gröbenzell, Tel.: 08142/60743, E-Mail: 
guenter.deichl@t-online.de 

lANDE5'1UPPE 
SODIAYEIN 
l-Wurf vom Blyemland 
aus: Freya vom Bayernland, 99-0949 
nach: Dux vom Eulenfelsen, 96-1348 
Voraussicht!. WUrftermin: Anfang März 2005 
Züchter: Hans-Günther Peschl, Hauzenberger Str. 28 
94107 Untergriesbach, Tel.: 08593/1883 
E-WUrf vom Wildbach 
aus: Cindy vom Donautal, 98-0166 
nach: Bodo von der Wolfshütte, 98-0423 
Voraussicht!. WUrftermin: Februar 2005 
Züchter: Karl-Heinz Schwinger, Frankenberg 13 
93179 Brennberg. Tel.: 09484/1235 
P-WUrf vom Ampertal 
aus: Kiki vom Ampertal, 97-0410 
nach: Tristan vom Fuchseck. 02-0693 
Voraussicht!. WUrftermin: Mai 2005 
Züchter: Siegfried Holzmair, Freisinger Str. 3a, 
85354 Freising-Haindlfing. Tel.: 081 67/8943 

LANDESGRUPPE 
WATERKANT 
B-Wurf vom Bursring 
aus: Cira vom Elberger Forst 
nach: Amor vom Eichenkamp 
Wurftermin: Ende Februar 2005 
Züchter: Eilert Meyer, Heckenweg 7, 
26835 Brinkum, Tel.: 04950/2147 

r.----::;::iwm~'?'Zt~(;;,iiil.;2:iC~::r.:::t E R w A R T E T E w ü R F E m 
LANDESGRUPPE 
\\fESTFALEN•lt"E 
J-WUrf vom Hennewlgshof 
aus: Medy vom Brunnenweg, 99-0366 

h. oux vom Eulenfelsen, 96-1348 
nac • 
wurftermin: Ende Februar 
Züchter: Hans Gerd Berkhoff, Hennewiger Weg 191, 

45721 Haltern, Tel.: 02364/14291 

f-WUrf vom Helduee 
aus: Mira vom Berkelsee, 01-0317 

h. Ben vom Vechtetal, 03-0037 nac . 
wurftermin: Ende Februar 
Züchter: Walter Ostendorf, Kolklandstr. 4, 

48629 Metelen, Tel. 02556/985365 
c;.wurf von der Waterstroate 
aus: Nina vom Hesseltal, 00-0439 
nach: Alf vom Prinzenwald, 99-0340 
wurftermin: Anfang März 
Zwinger: Josef Wittkamp, Westbezirk 56, 
48231 Warendorf, Tel.: 02581/1860 
o-WUrf vom Echtem Hob: 
aus: Betty von der Salza, 98-0525 
nach: Nero vom Eusternbach, 98-0835 
wurftermin: Mitte Februar 
Züchter: Egon Sehmolke, Reckenbruch 7b, 
32825 Blomberg, Tel.: 05235/1366 

K-Wurf vom Feldbr,nd 
aus: Karina vom 8erkelsee, 98-0974 
nach: Alf vom Prinzenwald, 99--0340 
Wurftermin: Ende März 
Züchter: Erich Kröger, Ahauser Damm 74, 
48712 Gescher, Tel.: 02542/1790 
D-Wurf vom MOnsterland 
aus: lna vom Eulenfelsen, 01-0928 
nach: Nero vom Eusternbach, 98-0835 
Wurftermin: Ende März 
Züchter: Josef Luke, An der Aa 40, 
48329 Havixbeck-Hohenholte, Tel.: 02507/620 
D-Wurf von Haus DOclcing 
aus: Jule vom Berkelsee, 98-0541 
nach: Boris von der Wester1oh-Mühle, 00-0294 
Wurftermin: Ende März 
Züchter: Otger Kahmen, Hundewidc 15, 
48703 Stadtlohn, Tel.: 02563/7658 
A-Wurf vom Gottts0rt 
aus: Eisa von der Wapel, 00-0808 
nach: 8irko von der Bargeriede, 01-0392 
Wurftermin: Ende März 
Züchter: Josef Hardenberg. Nordidc Gottesort 2, 
59387 Ascheberg-Herbem, Tel.: 02599/925325 

,,,.;11 r!iCi 1;1;, .,wJ MIT Ci LIEDER BE W E Ci UN GEN c::::J 

LANDESGRUPPE 
ANHALT·SACHSEN•TH0RINGEN 
Zugang: 
Geissler, Jacqueline 

Lange Str. 19, 01768 Cunnersdorf 
Herrmann, Lutz 

Friedensstr. 5, 06632 Balgstädt 
Holzmann, Steffen 

Hauptstr. 25 b, 02999 Lohsa 

LANDESGRUPPE BADEN 
Zugang: 
Rombach, Beate 

Sportplatzweg 22, 79730 Niederhof 

LANDESGRUPPE 
BERLIN • BIANDENIURG 
Zugang: 
Heinze, Maximilian 

Dorfstr. 11, 14547 Körzin/Zauchwitz 
Werner, Heko 

Dorfstr. 21 b, 39524 Mangelsdorf 
Ausschluss: 
Hippler, Norbert 

Dorfring 2, 14662 Zootzen 
Rahne, Bernd-Hartmut 

Bismarckstr. 2, 14959 Glau 
Schüler, Dirk 

An der alten Elbe 6, 04931 Mühlberg 
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Ulze, Frank 
Tarthuner Str. l, 39•'35 Unseburg 

lANDlSCilUPPE HAMIUICi 
Zuganc: 
GreY'e,Hans 

Möllner Str. 28, 22958 Kuddewörde 
M~ke, Henry 

Zeppelinstr. 14, 19306 Neustadt..(;lewe 
Kastffl, ~ 

ffledrich-l.udwig-Jahn-Str. 42, 16909 Wittstock 
Schmoll Güntef 

Thüringer Str. 10, 23795 Bad Segeberg 
Sedlaczek-Eggerts. Siegrid 

Zum Oberefl Siekenberg 27a, 
21.01 Thomasborg 0T Radenbeck 

Staker, Ekkehard 
tcönigsmarlc.t 1, 18435 Stralsund 

\A:>l~Jan 
~ 22926 Ahrensburg 

lANDlSCi IU PPI 
H AN NOVE l• B IAU N SCH WE I Ci 

Zuranc: 
Gm,,e.Wilhelm 

Krei~. 2, 37620 Halle/Kreipke 
Gunkei. Detlef 

Prol-weber-Str. 4, 34359 Reinhardshagen 

J,1 

+ ~~-~ffli ·rl' '/f'· 
"-

-

Kleinschmidt, Volker 
Gerikestr. 38, 39340 Haldensleben 

Körner, Matthias 
Heidehofsweg 7, 29565 Wtiedel 

Wendt, Karl-Heinz 
Bemsenerstr. 13, 31749 Auetal 

Wilms. Matthias 
Alte Dorfstraße 42, 39539 Jaderitz 

Ausschluss: 
Brockmann, Michael 

Roscher Str. 10, 30161 Hannover 
Todesfall: 
Meyer, Helmut 

OT: Hohenbödenstedt 13, 29414 Diesdorf 

lANDESCilUPPE N0IDIAYEIN 
Zugang: 
Müller, Joachim 

lnchinger Weg 11, 85122 Hofstetten 
Pitzl. Albert 

Zur alten Donau 10, 85104 P1örring 
Todesfall: 
Geringswald, Dietmar 

Rittern 21, 91741 Theilenhofen 

lANDESCilUPPE OSNAll0CK 
Zugang: 
Dobbe, Johannes 

Eichenstr. 3, 48496 Hopsten 
Fehren, Hans 

Michaelweg 4, 49082 Osnabrück 
Fiebrandt. Angelika 

Buchgarten 17, 49134 Wallenhorst 
Rössler, Silvia 

Kolkesch 3, 49406 Barnstorf 

LANDESCilUPPE RHEINLAND 
Zugang: 
Hilger, Helmut 

Zum Aansberg 46, 46569 Hünxe 
Köster, Anneli 

Bösenberg 57, 46514 Schermbeck 
Müllegans, Manfred 

Wiesenstr. 25, 52382 Niederzier-Seih. 
P11üger, Manfred 

Esc:hbergstr. 24, 54585 Esch 

-
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Ramakers, Maud 
Simplonbaan 336, NL-3524 GV Utrecht 

wördes, Jürgen . 
Friedenstr. 122 a, 42699 Solingen 

Todesfall: 
de eruin, Ben 

wethouder van Gamerenstraat 2, 
NL-4152 EV Rhenoy 

LANDESGRUPPE 
SAAl•RHEIN•PFALZ 

Zugang: 
Heinrich, Frank 

ldarstr. 1 sa, 55627 Weiler 
Ausschluss: 
Pütz, Marco 

240 rue de soluerre, L-4470 Differdange 

LANDESCilUPPE 
Sc H LESWICi·H OLSTE IN 
Zugang: 
Giermann, Jens C 

Nordholz 7, 25725 Schafstedt 

LANDESCilUPPE SCHWABEN 
Zugang: 
Köpf, Georg 

Gustav-Stein-Str. 7, 8TT24 Ottobeuren 
Lex, Rainer 

Seeuferstraße SO, 82211 Herrsching 

LANDESCilUPPE S0DIAYEIN 
Zugang: 
von Kalkstein, Albrecht 

Sankt-Alto-Str. 9b, 82008 Unterhaching 
Szabo, Franz 

Weidenstr. 53, 94405 Landau 
Todesfall: 
Schmidt, Ernst 

Angerstr. 11, 82515 Wolfratshausen 

LANDESCilUPPE WATERKANT 
Zugang: 
Berg van den, Adrianus 

Pollertweg 18, 26446 Horsten 
Borgerding. Georg 

Lissystr. 7, 49451 Holdorf 
von Essen, Sven 

Danziger Str. 26, 26180 Rastede 
Jaspers, Andreas 

Am Kurpark 7, 26160 Bad Zwischenahn 
Loers, Hermann 

Alter Postweg 34, 26835 Hesel 
Meinen, Günter 

Wergenweg 37, 26849 Filsom 
Saul, Detlef 

Holzacker 1, 27619 Schiffdorf-Bramel 
Schomaker, Helmut 

Im Buch 12, 21714 Hammah 
Schwanewedel, Manfred 

Kreuzweg 55A, 27751 Delmenhorst 
Sternberg, Jakob 

Südstr. 18, 26736 Manslagt 

LANDESGIUPPE 
WESTJALEN•LIPPE 
lutans: 
Deutschmann, Karl-Heinz 

Remmelskamp 31, 45897 Gelsenkirchen 
Gerding, Renate 

Schmedehausener Str. 18, 
48346 Ostbevem-&ock 

Rottschäfer, Ulrich 
Neuer Weg 5, 32120 Hiddenhausen 

Todesfall: 
Gall, Eberhard 

Feldstr. 2a, 59457 Werl-Sönnem 
Gerding. Albert 

Schmedehausener Str. 18, 
48346 Ostbevern-Brock 

lANDESGIUPPE 
W0ITTE MIE ICi• HONEN LOHE 
zusan1: 
Betz. Elke 

Brunnenbergring 8, 74912 Klrchardt 
Held, Gerhard 

vaihinger Str. 36, 743n Sershetm 
Roberts, Bob 

Hohenzollemstr. 8, 71032 Böblingen 
Stöhr, Alfred 

Schwabengässle 6, 88499 Riedlingen 

Sl 
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VnuN1 ,o. ICUINl MONSTUlANIU Vot11lNRUNOE (,V. MITGlllD IM IGHV-VDH-F.c.,. 

---~<Jo-CoMul!inc 

--._ S. !1()461 Nilrnbola. Tft. 09111'32910-10 

AIX 929~1. - 11~-a>mullint <lt 

lt:yhlJut 

---Am GKl3badl S6, 462!16 l>omffl· 
~ 1el 02369/ln4. AIX 02369/209~5 --.--..... 

._.._ .. ,MNtml ,, .. 

-~-.1&."8231 W•=dod 

tel 02581,._, fO.X 928699 

- ~-<lt 
l(onlo, 3603 602 100, BlZ 412 625 01 --~--

VOISTAND 
c;nd,lfbfllhmifl 
Manon Har1Ung. Btrgslt. 34, 74673 Mulfing•n 

Jagstbofi. T•t 07938/9922394 

..,,,i: Mm.har1Ung@t-onhn•.<lt 

v..Nnd•nichtwaft 
Karl H•iN Sachau. Am St•inw1II 18, 24855 

Bollingstodt. Tot. 04625/181384, FAX 181385 

...,,.;t: KH5a<NU@aol.com 

i 

r,,--;1, .• f}r/f;?. _ 
--~ ' • 

Zlidew.S-=a1s. 

M,Han,n ,u AUIEIOIDlNTLICNEN Vo ■ STANDES 

"'6Hw..t 

Unula ~ Zur o.lbed< 1, 42S-9 \ltlbert 

lol. 02051/6:160l. AIX 601516 

1:otm: 26290031, au »-50000 

Spo,USR~beft _ .. _ 
-----..... •~10 
'U3S.a..q+..n 

lol. 07143/SlOO. rAX 07143/93080 

Hans-Jürgen Hou,.,,, Wiosenstr. 36, 5n34 Wilnsdorf­

Rudffldort Tol. 02737/91536. FAX 97633 

~rNil: k.lm.h1-het1ser@t-<>nline.de 

Vonitztndu „ Zuchtkommission 

El'YAn WaUmann. Niederdorf 41, 495"•~ c:l,len• 

burg. Tel 0~55/n90, FAX 040-360-3'>. ,311 

e-mail: ErwinWallmann@aol.com 

AIIEITSIIIEISE 2002 
M:1 0fsr¼&, er• idäMC 

~-----6. 84175 Gonen 
W. 08744/8764, _, rnanfffij,ae,sleter,,,,b.do 

M2 Qwfieltr öcnac • ., 1udia 

ltaitwvs.ci-Am-118,2"855 

~ lel. 04625/181384, FAX 181385 

....... ICHSod>luC.ool.mm 
MJ 'Jff,lllf-±lcit:r+dt 

-Jurs<n -, -..U. 36, 5n34 Wilnsdorf. 

lwdendori. l<I. 02737/91536, FAX 9763S 

...... , ldrnJ>jJ,eus«Ot-onlino.d, 

W11f1•la ,., ... 

°""" ---· 56, 32423 Mindon lW. 
Ta .->d FAX 0571/302s-

-· °"-·oota,,n 

Ak.4 Ausbildunp- und PrGfunpwesen 

Dietrich Beming, Rekesland 1, 46499 Homminkeln 

Tol. 0287ln61, dionstl. und FAX 02873/1314 

e-m•il: dietrichJ>emmg@t-online.de 

AKS Auslandskontakte 

Dr. Jürgen Böhm, Hauplstr. 38, 39624 Messdorf 

Tel 039083/70030, FAX 039083/909902 

e-mail: stmcon@t-online.de 

Zuchtrichlffl,l>ffl,.., 

Htinrid, Meiling. Modumland 10, S-411 H•rmesl<oil 

Tel 06503/99146, FAX 99148 

o-m,i: meilingb<i>@t-onlin•.de 

L 

s;---.. c· 

VoltSITZENDE 
!Eli LANDESGIIU„EN 

l VERBANDSADRESSEN c:::J 

lG•SCHATZMEISTEII + 
IANKVEIIIINDUN,EN 

ANuu-SAcu111-Twh1NGIII 

Pettr Klaull. Fr6belslr. 30, 04463 Großpösna 

T•I. 03429/741163 

Fridohn Reinartt, Nagelschmiede 4 

79725 
~ufenburg-Grunholz, T•I. OTT63/91383, FAX 91385 

„m,il: r•inartt@klm-bdden.de 

Margina ~-Schillffllr. 12, 01609 (.,Mrtz 

Tot. 03526/335661, l(.onfo: 3063007780 

BLZ 850 502 00, K,~ R-Gto<senhain 

IAIIN 

Hubert Benz. ~-Hauj>t,lr. ,. 77943 Frie,enheim 

Tot. 07821/62679, e-rn.;J: benz§kfn>-bldeule 

Konto: 855 200, 8LZ 682 900 00, 1A?1bbri ullt 

IIILIN•IIANDIIIIUIG 1,V. 

Michaol S<hm~del, schwarze a.hn 1 

16244 ronowfurt E"ochhor,t 

T. privit: 03335/325725, T. +FAX.dienst!. 033361/558 

„mail: M.SChmiodol@klm-bb.de 

Jo«him Essow, Schwalbachstr. 48, •= Berlin 
Tel + FAX 030/7462459, HNil: 1&,ow@kfm.bb.de 

Konto: 3369221000, BLZ 100 900 00, _,_-..,k 

HAMIUIG, SODNOLSTEIN UNI MICIILlNIUIG•VD ■ POM■ IIN 1.Y. 
Peltr Thomas. Am Allen Soe 31, 23899 Gudow 

Tol. + FAX 04547/449 

P1ul W. HOM>ld, An d. T,_ 22, 23843 a.cl Oldesloe 

Sehmsdotf, Tot. 04531/84719 

Konto: 311380 203, 8LZ 200 100 20, -.,,k Hamburg 

HAN N OYll-11A U NSC IWI IC 

Hans-Jürgen LOck, Unter den Föhren 10 

38442 Wolfsburg-Ehmen 

Tel 05362/63876 FAX 64386 

Dieter Winter, l.r-.... ~r(1 6 

35510 Buttbach ~ ·., Göns 

Tel. mobil: 0171" ,,',261, FAX 06033/970990 

~mail: Dieter\\ r ·• ~11.Jm-hessen.de 

Günter lwhne. Siedlung 14, 39221 Kleinmuhlingen 
Tel.+ FAX; 039291/40984, e-m-. ibkuehne-<bk@l-<rine.de 

Konto: 38111259, BLZ 810 532 42. ~ Schi5nel>edi 

Husn 1.Y, 
Klou,-Oieter Sdirmndt. Neuhöfer Wes 9 

JS-15 Pohll,e;m, Tel 06403/67912. diemd. 0172/7066623 

e-JNil: IOM&Oietor.5chmondt@klm-l1essen.de 

Konto: 2420290()(), BLZ S 1 350 025, Sp,,kosse Gießen 

No ■ DIAYIIN 1.V. 
Bernd-Oieler Jesmghauscn, c/o Mentis Consulting 

Trisi.nstr. 5, 90461 Nürnberg. Tot. 0911/92970-10 

FAX 09 II /9 29 70 41, e-mail: BD@menlis-consulting.<lt 

Erwin Wallmann, Ni•d•rdorf 41, 49S-5 T•cklenburg 

T•I. 05455m90, FAX 040-360-367/8311 

e-mail: ErwinWallmann@1ol.com 

Di•~ich Beming. R•kesland 1, 46499 Hamminkoln 

Tel 02873n61, dienst!. und FAX 02873/1314 

e-.m1i1: dietrich_berning@t-online.de 

Clb<iole Mohnke, Ded<enborg 32. 91230 H,ppurg 

Tel 09151/5563, Konto: 190482273 

BLZ 760 501 01, Sp,tko5se Henbrud< 

Osu110C11 1.Y. 
IIIJdolf lloSnwnn, Hauptsir. 4, "8496 l lopm IW.orde 
Tel OS-57/lno, Konto: 444479200, BLZ 403 619 06 

Volksbank lbbenburen 

l■ IINUNI 1,V, 
MMII.,. Müller-~ Poulslr. 75, 52"J Düren 

Tot. 024 21noo1 99, .......a, ~-• 

Konto: 6502739016 

BLZ 382 600 82. VolksNnk Euslurthen e.G. 



c:::J V E R I A N D S AD R E S S E N -, -----~.::::=;;:::::::--:·:1 
Sau•••11N•PIAll 1.V. 

M,d\o,I Trlbokl. All• undm J4, 67)74 H1nholtn 
r-z-.,.,._1.J621N1ltom!loun 

Tol Ofi762.112 ~ lllX 0676lmOJ02 ---· Tol 06344/67)1. FAX 06144/944411, Komo. 426150 

8U S47 900 00. ~ Sf><'Y«--liod<t"'-n 

Scuuw1c;-Nou111N 1.V. 
Gelt 8Now, N- 52. 24214 Colt0<1. T.t 04l46n444 

---l---2.116850 fiKhod> 
Tol Ol.2J6/]64. lllX llJJ __ ...,.........,,. .... 
Gür-. __ ..,.J7,M605Aurdo­

_Tol,,_049"1 ... SS2-• -­- -............-

--.01e..,--
1ol. OlW2/1,M6, lllX MS7 
...-.1 •:.11,.t.uadc.,,• it,,Jr 

Konto S802210. 8U 210 520 90 
Klffl-....t~Ed~ 

5CRWAIIN l.V. 
Ulncl, Mt<\.,4, Cori-Momn·W., 16, 7J0l7 G6pp,ngtn 

~ 07161/79679, Konto. 227298004, 8U 610 605 00 

-nl< G6pptngtn. e-m•~ Ulnch M„t.,l@t-onhM de 

SOIIAYIIN 1.V. 
l'oto, K6ppl. S.mpatr 7&, 85296 Rohrl>Kh/F•hlonbach 

Tol 08442/95ll08, FAX 953674, Konlo: 810nJ7 
all 700 SJO 70, Spirbsse Fursl•nf.tdb<uck 

WATIIIANT 1.V. 

JohiM Hoyffl. -~ 28. 26629 Groflof,hn 
'lel. 04941/4478. ....,.;,- .ih,yet, IUM@l-onhM de 

Konto: 152007571, 8l2 28150000 

Spo,uss, Aunch-Notden 

WUTIAllN·llPPl 
IOiUS AlbO<i, Sp<ilt.t.. 5'r 79 F, 48159 Münst<f 
Tol 0251/216651, Konto· 149018657 
8U 400 501 50, ~rbss, Münst<f 

e-moil: KalborsCi'pr<MrWil.do 

wen11■ 111c;-HoNlNlONl 1.V. 
-E-.a..-.C,.-S<r 19, 
'ß7ll ~ tol 0711/l8ll01 

---...-
o...., Schn•b.t. AIJf dor W•od 15, 73655 Plüdefshousen 

Tel 07181/86111, FAX 990874, d.schn•b.t·pl@t-onlm•.do 
Konto: 45116016, BU 602 90 110, Volksbank R•ms 

~SUBARU 

DIANA 
AM·SONDERMODELLE 

Abba Forester •-• mll Nebelampen 

AM-Subaru Forester "Diana" 
➔ Getunceno Mlscllun11 aus spo,ffchem K<wnbl und-
➔ Permanenter Allrad-Anttleb, -a...uun11, -...-...c. 

15"-Rlder. 4-«anal-ABS 

➔ DIANA-sondcrausstattunll: AMh-rk mll 35 mm ,,..11, --lt. 
Unlerfahrscllutz. MetallloucklerußC 

➔ Auf Wunsch 225/70-15-Sonderbercllunll mll Gulachtan Cet•n Aulpnls-­
(nochmats ca. 15mm höhere BodenfrelbatQ 

➔ e.si .... odell Ist der FoRSl<r -r,...i·. andere Aunta , wte·-.· 
oder "Comfort" (auch mit Automail . • 

➔ Sall>stverstlndllch slrd.uct,-,M'·and_,, - lmprea.~ 
und Outl>ack alsD~cr..-........__,.,.._V~."'.• ...... 
slndlhnenl>a der . . - n-n..:c,-
behllHI 

Pr('i ab~i2.800,;- C • 
(l~OIAHA-Ausstatrune, rnat.Lack~ • 

Autohaus~uhr Gmb(& Co. KG 
Subaru Vertragshändler. 

~\ 

Hutt.nbruchstrnS. 47 • 57482 Wenden ~hof 
Telefon; (02762) 92440~Telelu: (027~ 924410 
Hnalt ~nfGeanHlllrad.tfe.http-✓ /www 

GeschaftHelttn; 
Mo..fr. Von 8.00 UtotblU,8.00 Uhr 
Samstac von 9.00 Uhr bls·U.oo. 
Sonntacs freie Autoschau 
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VERSAND 

Art. ,o Sweat-Sbut. bcsllCkt EUR 29,95 
Farbe !.Inne, Gr S - )XL 
280& Quahll~ 6~, Baum„ollc, 33', Polyester 

Art. 31 T-Sbut. bcsbcl1 EUR 15,95 
Farbe tannc, Gr S )XL, 100', ßawn„ollc 

Art. 32 Polo-Hemd. bntickt EUR29,95 
Famc tannc. Gr S )XL, 100", Ballffl"ollc 

Art. 33 POLAR-Fteece-Jacke bnbckt EUR 49,90 
Farbc oh,, Gr XS 7XL, 100'1, Pol)eslcr 

Art.~ waa,erie Jaad•eaa. bnbclt EUR 39,90 
Farbe s,1),1,Gr M XXL 
65~, Pol)eslcr. 35.,_ Baumwolle 

Art. 35 JCrn,,atte, aran EUR 9,95 
bcs1Jckt kktncm MDnsttrllnd<r Kopf 

Art. 36 POLAR-Fteeco-We1te, beshckt EUR 38,00 
Fatbc ohv. Gr XS 5XL. 100¾ Pol)estcr 

Art. 37 Cap,g,On EUR 9,95 
beluckl mrt t..oso ..Der klemc MQnslerUnde!" 

Art. 38 Bocll Der kleuie MOnaterlloder EUR 19,95 
,,oa Emmo Scbrtlder. Kosmoa \'erla& 
Encbcuwo& Oktober 2004 
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